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Termine 2009 (Stand 13. März 2009)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus und die 
Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage!!

**********************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite 2
Mitteilungen des Vorstands  ab Seite 3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite  6 
Ausbildung    ab Seite 18
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Die nächsten BYC-Veranstaltungen  Seite 68
Impressum, wichtige Daten  Seite 69

**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und voriger) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: ISAF Sicherheitstraining, Foto: Gesa Gruber  
Rückseite: Eissegeln im BYC,  Foto: Gesa Gruber  

März
6. März 18.00: Skat im BYC
9. März 18.00: Elternabend Optimisten, 420er
15. März 11.00: Jugend-Jahreshauptversammlung,   
 Brunch, Boote auslagern
21. März 17.00: für alle BYCer: Come together-Umtrunk
22./23. März: Wochenendseminar Sicherheitstraining
27. März 19.00: Jahreshauptversammlung
28. März 17.00: Elternabend Zugvogel-Gruppe

April
2., 3. und 4. April: BYC-Abslippen nach Plan
3. April 18.00: Skat im BYC
5. April 10.00: Clubdienst
5.- 9. April: Jugend Törn auf der Alexander v. Humboldt
8. April 18.00: BYC TTT - Tee, Technik, Tomorrow.
10. bis 17. April: Trainingslager Gardasee Jugendsegler
18. April: Bezirks-Ansegeln BSV
19. April 11.00: BYC-Ansegeln
20. April 16.00: Jugend Info-Veranstaltung für Anfänger
20. April 16.00 Beginn des Wassertrainings nach Plan
22. April 18.00: Einführung BYC-Mittwochregatta 09

Mai
1.-3. Mai: Jugend Training + Regatta Scharmützelsee
2./3. Mai: Frühlingswettfahrten (BYC-Regatta)
6. Mai 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (1)
6. Mai 18.00: erste BYC-Mittwochregatta (1 )
7. Mai: Außerordentliche Mitgliederversammlung
8. Mai 18.00: Jugend Saisonstart - Grillen
8. Mai 18.00: Skat im BYC
9./10. Mai: Jugendwettfahrten (BYC-Regatta)
13. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (2)
20. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (3)
21.-24. Mai 10.00 - 16.00: Jugend Power-Training
27. Mai 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (2)
27. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (4)
30. Mai: Oskar Gleier-Preis, BYC-Langstreckenregatta
31. Mai: Pfingstvergnügen, 12.00: Siegerehrung

Juni
3. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (5)
5. Juni 18.00: Skat im BYC
10. Juni 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (3)
10. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6)
11. Juni: Team-Staffellauf
17. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7)
20./21. Juni: Jugend Segelausflug zum Krampnitzer See
24. Juni 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (4)
24. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8)

Juli
1. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (9)
3. Juli 18.00: Skat im BYC
3.-17. Juli: Warnemünder Woche
4./5. Juli: Kokosnuss-Cup (BYC-Regatta)
8.. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (10)
11. Juli: Jugend „Schwimmobjekt“ mit ÜN
15. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (11)

August
2. August: Alfred Tiedemann-Preis (BYC-Regatta)
7. August 18.00: Skat im BYC
8./9. August; Match-Race-Training Jugend
15.-21. August: Jugend Ostsee-Segeltour
23.-28. August: BYC-Jugendtrainingslager Wannsee

September
2. September 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (5)
2. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (12)
4. September 18.00: Skat im BYC
5. September: BYC-Hafenfest
9. September 17.00: Jugend BYC-Meisterschaft (6)
9. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
12./13. September: Deutsche Meisterschaft Modellboote
16. September 18.00: letzte BYC-Mittwochregatta (14)
26./27. September: Fafnir-Preis (BYC-Regatta)
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Der Vorstand teilt mit

Ein paar Zahlen über uns:
Am 1. Januar 2009 zählte der Berliner Yacht-Club insge-
samt 823 Mitglieder, davon 126 Jugendliche (jünger als 
19 Jahre), d. h. der Anteil Jugendlicher beträgt 15.3 %; 
also etwa ein Siebtel.
Der Anteil weiblicher Mitglieder ist in den verschiedenen 
Altersgruppen ähnlich hoch, 38% bei den Erwachsenen, 
32% bei den Jugendlichen. Auf alle Mitglieder bezogen   
beträgt das Verhältnis männlich (63%), weiblich (37%) 
rund 2 zu 1.

Veränderung im BYC-Sekretariat
Ein neues Gesicht begrüßt Sie im BYC-Sekretariat, nach-
dem Frau Bartels uns verlassen hat. Frau Susanne Barth 
hat sich bereits gut eingearbeitet und weiß bestimmt mit 
Ihrem Problem umzugehen.
Beachten Sie bitte die geänderten Zeiten, zu denen Frau 
Barth im BYC-Sekretariat für die Mitglieder persönlich  
bzw. telefonisch erreichbar ist:
 Montag  10.00 bis 16.00
 Dienstag  10.00 bis 16.00
 Mittwoch 10.00 bis 18.00
 Donnerstag  10.00 bis 16.00
 Freitag  10.00 bis 16.00
Außerhalb dieser Zeiten nutzen Sie bitte die anderen üb-
lichen Kommunikationswege.

Clubhauspläne
Über den aktuellen Stand zum Thema Clubhaus sind alle 
Mitglieder per Rundscheiben Anfang Februar informiert 
worden. Zwischenzeitlich hat sich kein neuer Gesichts-
punkt ergeben, über den hier zu berichten wäre.
Sollten Sie Fragen haben oder Anregungen übermitteln 
wollen, wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des BYC-
Bauherren-Ausschuss.

Berliner Wettfahrtkalender 2009
Der Berliner Segler-Verband hat den Wettfahrtkalender 
für alle Berliner Reviere - Dahme, Müggelsee, Tegel, Un-
terhavel, Wannsee, Zeuthen - für die kommende Saison 
veröffentlicht. Die Broschüre liegt im Clubhaus für Sie 
bereit. Unter der Internetadresse www.berlinerseglerver-
band.de findet sich der Kalender zum kostenlosen Herun-
terladen unter der Rubrik „Wettfahrten“

Neuer Treppenaufgang
Haben Sie es schon bemerkt? Eine bequeme, trittsichere 
80 cm breite Metallrosttreppe führt jetzt in der Halle zum 
Schrankboden nach oben.

Herr Uwe Schmelzer

Unser Haus- und Hofmeister
Am 15. März beginnt Herr Schmelzer seine Tätigkeit im 
Berliner Yacht-Club und wird Ihnen von da an regelmä-
ßig bei uns begegnen. Ihm werden vielfältige Tätigkeiten 
in unserem Haus und auf dem Gelände übertragen. Er ist 
dem Hafenmeister und dem Bauobmann zugeordnet.

Einladung aller BYC-Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung 27.3.09, 19.00 Uhr 
und zu einer außerordendtlichen Mitglieder-
versammlung am 7. Mai 09.
Es ergehen fristgerecht schriftliche Einladungen.
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Und noch einmal:
Unser schönes Gelände ist kein Abstellplatz!
Wir alle möchten unser einmalig gelegenes, schönes Ge-
lände genießen und nicht als „Schrottplatz“ missbraucht 
sehen. Daher wird es - wie auf der Mitgliederversamm-
lung am 28. November bereits mitgeteilt - für die Segel-
saison 2009 eine neue Regelung für die Lagerung der 
Boots-Trailer von Steg-/Wasserliegern geben. Sie gilt 
selbstverständlich nicht für Landlieger!

In dem Zeitraum - 4 Wochen nach dem offiziellen Anse-
geln bis eine Woche nach dem BYC Aufslippen - ist das 
Parken bzw. Abstellen von Boots-Trailern auf dem Club-
gelände grundsätzlich verboten und auch nicht durch die  
Entrichtung einer Gebühr zu erreichen.

Der Vorstand ist bemüht, notfalls bei der Unterbringung 
der Trailer behilflich zu sein. Er versucht ein geeignetes 
Gelände ausfindig zu machen, auf dem die betreffenden 
Mitglieder ihre Trailer den Sommer über gebührenpflich-
tig abstellen können. Auch für den Fall, dass der eine oder 
andere Trailer sich als nicht „straßenfähig“ erweist, sollte 
sich eine Transportmöglichkeit finden lassen.

Besonders die zahlreichen Jollensegler im Berliner Yacht-
Club, die sich zur Zeit ausgesprochen „stiefmütterlich“ 
behandelt sehen, werden von dieser Regelung profitieren.

Neue Wettfahrtbestimmungen 2009
Achtung - Regattasegler und Wettfahrtleiter! Im nächsten 
Jahr gelten neue Wettfahrtbestimmungen. Informieren Sie 
sich und lassen Sie sich informieren! Verschiedene Se-
minare für Wettfahrtleiter und Regattasegler sind sowohl 
vom Berliner Segler-Verband als auch clubintern geplant 
und teilweise auch schon durchgeführt worden.
Beachten Sie bitte die Aushänge bzw. die Bekanntma-
chungen auf unserer BYC-Homepage.
Für diejenigen, die sich individuell informieren möchten:
Lektüre: Sailing Media Verlag:
 Ihr Partner rund um Segel Regeln.
Internet: http://www.sailing-media.com
 http://www.segelregeln.org

„Ölmatten“
Auch weiterhin gilt die behördliche Anordnung: bei jedem 
auf dem Gelände abgestellten Fahrzeug ist im Motorbe-
reich eine 1m mal 1m große, öl-undurchlässige Plane un-
terzulegen und gegen Verwehen zu sichern.
Zur Erinnerung: Unser Gelände befindet sich in der Was-
serschutzzone 2 des Trinkwassereinzugsgebiets Beelitz-
hof, das Zehlendorf und Teile von Steglitz mit Trinkwasser 
versorgt, wo viele Mitglieder wohnen. Durch Verunreini-
gungen gefährden wir unser eigenes Trinkwasser.

Bitte schriftlich
Zur Vermeidung von Missverständnissen ist es unum-
gänglich, dass Sie wichtige Informationen zu Ihrer Person, 
Adressenänderungen usw. schriftlich über das BYC-Se-
kretariat mitteilen, sofern Sie die Angelegenheit nicht per-
sönlich/telefonisch im BYC-Sekretariat regeln können.  

Aushänge
Aushänge im Berliner Yacht-Club sind bitte über das 
BYC-Sekretariat einzureichen, vom Vorstand zu geneh-
migen und werden dann mit einem Clubstempel verse-
hen. Nicht genehmigte/ungestempelte Aushänge werden 
grundsätzlich und ohne Rückfrage entfernt.

Zur Erinnerung
So manches ist im Laufe der Zeit vielleicht ein bischen in 
Vergessenheit geraten; bitte beachten Sie es trotzdem.

Angemessene Bekleidung
Auch mit unserem einmaligen Kinderstand sind wir ein 
Segelclub und keine Badeanstalt, mit den dort üblichen 
Gepflogenheiten. Shorts und ein Top (T-Shirt, Bluse, Hemd 
....) werden als Minimal-Bekleidung angesehen. Barfuß-
Gehen ist gefährlich und im Clubhaus unerwünscht.

Und wohin nun mit dem Trailer??????
Für alle Trailerbesitzer, denen kein Garten zum Abstel-
len  zur Verfügung steht, deren Trailer keine TÜV-Plaket-
te  oder keine Zulassung haben oder gar „baufällig“ sind, 
weiß der Fahrtenwart Rat; den Rest müssen die Hängerbe-
sitzer allerdings selber besorgen.
Fragen Sie bitte im BYC-Sekretariat.

Kinderstrand
Die an unserem schönen Kinderstrand spielenden Kinder 
müssen von ihren Betreuern kontinuierlich beaufsichtigt 
werden. Beachten Sie bitte, dass hinter der gelben Bojen-
kette das Wasser abrupt „tief“ wird! Kinder können dort 
nicht mehr stehen - Nichtschwimmer dürfen sich dort 
nicht aufhalten. Am besten ist es vielleicht, wenn Sie das 
selbst einmal ausprobieren, damit Sie es Ihrem Kind  de-
monstrieren und es warnen können.

Schwimmwesten sind Pflicht.
Bitte sorgen Sie alle mit dafür, dass wir kein Kind durch 
Ertrinken verlieren! Grundsätzlich müssen Kinder auf 
dem Gelände und den Stegbereichen ordnungsgemäß an-
gelegte Schwimmwesten tragen.

Slippen und Kranen sind gefährliche Tätigkeiten,
die höchste Konzentration und Sorgfalt erfordern. Unbe-
teiligte und Kinder haben sich von Bereichen, in denen 
gerade geslippt oder gekrant wird, fernzuhalten.
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Schriftführung und BYC-Sekretariat
Nach knapp vierjähriger Tätigkeit hat uns Frau Rosita 
Bartels verlassen und unsere guten Wünschen begleiten 
sie auf ihrem weiteren Lebensweg. Das BYC-Sekretariat 
mit seinen vielfältigen Aufgaben hat sie zu unserer höchs-
ten Zufriedenheit geführt und stets die Interessen des Ber-
liner Yacht-Clubs vertreten. Sie erfreut sich auch bei den 
Mitgliedern großer Beliebtheit. Ihre Nachfolgerin, Frau 
Susanne Barth, hat sich seit Jahresanfang engagiert unter 
der kompetenten Anleitung von Frau Bartels eingearbei-
tet. Wir wünschen Frau Barth nach gelungenem Start eine 
erfolgreiche Zeit im Berliner Yacht-Club.

Frau Rosita Bartels  bei der Einarbeitung ihrer Nachfolgerin, Frau Susanne Barth

***************************************************************************************************

BYC-Regatta-Termine 2009
Der Berliner Yacht-Club ist der Veranstalter dieser Regat-
ten und wir erwarten zahlreiche Segelgäste. Haben Sie bit-
te Verständnis dafür, dass an diesen Terminen keine Park-
möglichkeiten auf unserem Gelände bestehen.

 2./3. Mai: Frühlingswettfahrten
 9./10. Mai: Jugendwettfahrten
 4./5. Juli: Kokonuss-Cup
 2. August: Alfred Tiedemann-Preis
 26./27. September: Fafnir-Preis
 10./11. Oktober: BM Match-Race
 16./17./18. Oktober Senats-Preis
 31. Okt./1. Nov.: Berlin Match-Race

Für alle Regatten werden noch Helfer für Tätigkeiten an 
Land und auf dem Wasser gesucht. Bitte melden Sie sich 
im BYC-Sekretariat oder bei der Regattaabteilung - Sie 
sind jederzeit willkommen!

Sicherheit auf dem Wasser
Wichtige Regeln und Tipps für Wassersportler aus dem 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung, Stand März 2008.
Dieses 70 Seiten starke Schriftstück enthält neben vielen 
aktuellen Informationen unter anderem auch Adressen-
sammlungen wichtiger Institutionen und Behörden. Für 
Fahrtensegler eine Fundgrube!
Diese Broschüre liegt im BYC-Sekretariat für Sie zum 
Abholen bereit.

BYC-Fahrtenberichte 2008
Die Fahrtenabteilung bereitet wie in den Jahren zuvor die 
Zusammenstellung der zahlreichen Fahrtenberichte von 
den Seereisen 2008 unserer Mitglieder mit Abbildungen 
und Törnkarten vor. Das Heft wird demnächst im BYC-
Sekretariat für Sie zum Abholen bereit liegen.

Fernbedienung
Geräte zur Fernbedienung unserer automatischen Tor-
schließanlage kann man mieten und erhält sie auf Wunsch 
im BYC-Sekretariat.
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Das Bundesverdienstkreuz für Hans Heckmann

Zu seiner Auszeichnung durch den Deutschen Bundesprä-
sidenten, Horst Köhler, gratulieren wir unserem langjäh-
rigen Mitglied, Hans Heckmann, herzlich. 

Wir freuen uns mit ihm, dass seine vielfältigen, jahrzehn-
telangen Verdienste um Laternen und Leuchten anerkannt 
und als Lebenswerk gewürdigt werden. Bekanntlich hat 
ihm sein außerordentliches Engagement den Spitznamen 
Kandelaber-Heckmann eingetragen, wie er schmunzelnd 
erzählt; mit einer öffentlichen Ehrung oder gar der Ver-
leihung eines Bundesverdienstkreuzes hat er jedoch nie 
gerechnet und war dementsprechend überrascht.

Herzlichen Glückwunsch!

Vielleicht schauen Sie sich jetzt auch die Gas-Laternen-
Galerie im Tiergarten mit ganz anderen Augen an, wenn 
Sie wissen, dass Sie den Verursacher kennen.

Anzeige
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Neue Mitglieder im BYC

Seit Januar 09 wurden folgende Mitglieder aufgenommen:

Günther Reinhardt

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen statt, nämlich

am Sonntag,  5. April um 10.00 Uhr.

**********************************************************************************
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Erinnerungspokal  Ansegeln 1898

Diesen 110 Jahre alten Erinnerungspreis hat uns die lang-
jährige Clubkameradin, Frau Eva Flügge übergeben. Sie 
und ihr Mann, Herbert Flügge hätten ihn vor Jahren auf 
einem Trödelmarkt gefunden. Im Berliner Yacht-Club  
wäre er doch bestimmt gut aufgehoben, meinte sie. Herz-
lichen Dank für diese wertvolle Spende!

Aber nun - lauter große Fragezeichen: Wodurch wurde das 
BYC-Ansegeln 1898 zu einem derart besonderen Ereig-
nis, dass es Erinnerungspreise gab und wofür wurde wem 
1898 dieser Erinnerungsbecher überreicht??? Oder han-
delt es sich um ein Einzelstück, das dem Organisator  oder 
einem Ehrengast zugedacht war?

Leider, leider von uns nicht zu klären. In unserem Mini-
Archiv findet sich lediglich der Nachtrag zum BYC-Jahr-
buch 1896/97 aus dem April 1998, in dem das Ansegeln 
1898 für den 17. April angekündigt ist. Die folgenden 
Jahrbücher fehlen und in einer Rückschau von 1910 (an-
lässlich des 25 jährigen BYC-Jubiläums von 1885 aus ge-
rechnet) findet sich kein Hinweis.

Ob vielleicht ein Mitglied mehr weiß und uns weiterhel-
fen kann zu ergründen, was es mit diesem Becher für eine 
Bewandtnis hat???   Gesa Gruber
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Club-Varianta
Dieses segeltüchtige Boot ist dem Berliner Yacht-Club 
freundlicherweise wieder von einer langjährigen Clubmit-
gliedin (gibt es dieses Wort überhaupt??) zur Verfügung 
gestellt worden. Herzlichen Dank!

Die Club-Varianta kann wieder ab sofort von Mitgliedern, 
die selber kein Boot zur Verfügung haben und die entspre-
chenden „Scheine“ besitzen, halbtags oder auch ganztags 
gechartert werden. Die Einzelheiten erfahren Sie im BYC-
Sekretariat; bitte erkundigen Sie sich dort, wenn Sie an 
dieser Segelmöglichkeit interessiert sind. 

Der Terminkalender: An welchen Terminen die Club-Va-
rianta bereits verchartert ist bzw. an welchen Terminen sie 
noch „zu haben“ wäre, entnehmen Sie bitte kurzerhand 
unserer BYC-Homepage unter - BYC - Club-Varianta.

PS: Selbstverständlich ist die Club-Varianta ist mit einem 
leistungsfähigen Außenbordmotor ausgestattet, so dass 
Charterer im Hinblick auf die pünktliche Rückkehr eine 
Flaute nicht zu fürchten brauchen.

Fotos: Hanne Schaadt-Venus

**********************************
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Teamstaffellauf 2009 

Liebe Mitglieder, 

vom 10.-12.06. findet wieder einmal der inzwischen legendäre Teamstaffellauf im Tiergarten 

statt. Wir wollen natürlich auch in diesem Jahr wieder teilnehmen. Der BYC ist bereits für 

Donnerstag, den 11.06.2009 angemeldet. 

Um Mannschaften bilden zu können, wollen wir bereits jetzt sondieren, wer als potentieller 

Kandidat am 11.06. zur Verfügung steht. 

Informationen zur Veranstaltung findet Ihr unter 

http://www.scc-events.com/events/teamstaffel/2009/

Bei Interesse Rückmeldungen bitte an Axel Oberemm: 

axel.oberemm@bfr.bund.de 
Tel. (Büro/ privat): 8412-3238/ 862 3547; mobil 0178/2366 791 

BYC-Teams nach dem Teamstaffellauf 2008 

Also:
am Donnerstag,
den 11. Juni 2008

- entweder
mitlaufen - 5 km
- oder
als Fan-Truppe
zum Anfeuern der
Läufer in den
Tiergarten kommen!
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„Tja, und wo steht das denn eigentlich?!?!“
In einem Verein ist vieles geregelt - auch, um das Mitein-
ander zu erleichtern. Das gilt auch für den Berliner Yacht-
Club und seine Mitglieder seit mehr als 100 Jahren. 

Neben unserer 
 
 Satzung (letzte Fassung vom Juli 1998) und der 

 Jugendordnung vom 12. März 1995, die Be-
standteil unserer Satzung ist, hat der Berliner Yacht-Club 
derzeit eine

 Beitragsordnung - regelt Beiträge, Gebühren, 
Umlagen und sonstiges (beschlossen von der Mitglieder-
versammlung am 7. März 1999),

 Hafenordnung - Vergaberichtlinien für Steg-/
Stellplätze und anderes (beschlossen von der Mitglieder-
versammlung am 24. November 2000),

 Hausordnung (beschlossen von der Mitglieder-
versammlung 1973 und ergänzt am 21. Oktober 1984),

 Stander- und Flaggenordnung (beschlossen 
von der Mitgliederversammlung 1982),

 Motorbootordnung (beschlossen von der Mit-
gliederversammlung am 7. März 1999).

Man könnte sich mit Sicherheit manchen völlig überflüs-
sigen trouble im Club ersparen, wenn man diese Regel-
werke kennt und ungefähr weiß, was drin steht. Spätestens 
aber, wenn man sich über den tadelnden „Hinweis“ eines 
langjährigen Mitglieds oder über eine nicht genehme An-
ordnung eines „Cluborgans“ ärgert, spätestens dann soll-
ten man einfach mal nachlesen. 

Falls Sie keine entsprechenden Unterlagen haben sollten, 
im BYC-Sekretariat liegt alles für Sie bereit.

Öffnungszeiten der Ökonomie im BYC

im Winter: 1. November bis 31. März
 Montag  Ruhetag
 Dienstag  Ruhetag
 Mittwoch 15.00 bis 21.00
 Donnersstag Ruhetag
 Freitag  15.00 bis 20.00
 Samstag  12.00 bis 20.00
 Sonntag  11.00 bis 20.00

im Sommer: 1. April bis 31. Oktober:
 Montag  Ruhetag
 Dienstag  12.00 bis 20.00
 Mittwoch 12.00 bis 22.00
 Donnerstag 12.00 bis 20.00
 Freitag  12.00 bis 20.00
 Samstag  10.00 bis 20.00
 Sonntag  10.00 bis 20.00

Bei Bedarf werden die Öffnungszeiten verlängert 
bzw. in Absprache mit dem Wirt geändert.

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 09

ATB-KFZ, Auto-Trailer-Boote, KFZ Horst Zimmermann
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen.
Herpoldsheimer - Spielen und Werken 
Nippgen - Bootsbeschläge, Bootsbedarf 
Fa.Reichel-care Dienstleistungs-und beteiligungs GmbH 
Skipper - Wassersport GmbH 
Wassersporthütte - Wannsee, Yacht- und Bootszubehör 
Witte - Immobilien

Clubdienst gilt für alle.
Dienst im Club, für den Club - der Club sind wir alle! Kei-
ner muss beim Clubdienst unzumutbare Tätigkeiten über-
nehmen, sondern jeder betätigt sich für die Allgemeinheit 
im Rahmen seiner persönlichen Möglichkeiten. 

Ganz allgemein gilt: Wer segeln kann, kann auch Club-
dienst leisten.
 
Im Einzelfall und besonders bei Krankheit lassen sich 
jedoch immer befriedigende Regelungen finden, wie die 
bisherige Praxis zeigt. 
Auch hier gilt: „Sprechen wir doch einfach mal darüber!“

Einige Stichworte zur Erinnerung:
Im Rahmen des Clubdienstes werden von Mitgliedern 
eine Reihe erforderlicher Arbeiten erledigt, die sonst kos-
tenpflichtig vergeben werden müßten.

Wer an den festgelegten Terminen verhindert ist, könnte 
seinen Clubdienst in Absprache mit einem Vorstands-
mitglied bei einer anderen Gelegenheit erledigen. Viele 
Mitglieder absolvieren ihren Clubdienst im Rahmen einer 
persönlich übernommenen Aufgabe, wie Sie vielleicht be-
merkt haben mögen. 

Nebenbei: Im Clubdienst lernt man völlig ungezwungen 
einmal ganz andere Mitglieder kennen als bei sonstigen 
Clubveranstaltungen, außerdem trifft man erfahrungsge-
mäß lange nicht gesehene BYCer wieder. 
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Erwin Lange-Preis – für  besondere Verdienste um 
den BYC (Bronze-Relief auf Holz), gestiftet anlässlich 
der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Clubs am 25. No-
vember 1987, Vergabe im Wechsel von der Regatta- und 
der Fahrten-Abteilung. Überreichung anlässlich Captain’s 
Dinner, ersatzweise bei der Mitgliederversammlung.

1988 Manfred Haller
1989 Jürgen Meyer
1990 Siegfried Dehne
1991 **********
1992 Hans Dieter Werner
1993 Hans Heckmann
1994 Peter Zumholz
1995 **********
1996 Horst und Gila Bartelt
1997 Eberhard Lusk
1998 Siegfried Dehne
1999 Siegfried Demuth
2000 Anna Burtschell, Inge Gleier,
 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001 Thea Deichsel
2002 Heinz Koglin
2003 Hubert Vornholt
2004 Irene Boness
2005 Willi Bröll
2006 Hansjürgen Swoboda
2007  Herta Steinberg
2008 Hansgeorg Zoske

Erwin Lange-Preis 2008 für Hansgeorg Zoske
Anlässlich des Captain‘s Dinner 2009 wurde dieser Preis 
von der Regattaabteilung verliehen; leider konnte er je-
doch nicht persönlich übergeben werden. Die Laudatio 
hielt Frank Piotrowski in der ihm eigenen humorvollen 
und treffenden Art, die hier nicht wiederzugeben ist. 
Die Verdienste von Hansgeorg Zoske während seiner 
25jährigen BYC-Mitgliedschaft können nur stichwortartig 
und beispielhaft aufgeführt werden. Jeder, der ihn kennt, 
wird die Aufzählung erweitern können.
Er scheut keine Tätigkeit, weiß Rat und Tat, seine ge-
schickten Hände packen erfolgreich zu. Mobo SCHOWI 
ist auch ein Werk seiner Frühzeit im Club; gemeinsam mit 
Willli Bröll ließ er aus dem Rudiment wieder ein Motor-
boot entstehen, daher der Name - Schorsch und Willi. Er 
fährt Motorboot, führt die NANE, übernimmt die Wett-
fahrtleitung oder alle sonstigen Tätigkeiten auf dem Start-
schiff, legt Tonnen, räumt die Regattakammer aus und auf, 
repariert bei der Gelegenheit alles, was beschädigt ist. 
Neben seiner manuellen Geschicklichkeit und Seemann-
schaft ist er als umsichtiger Organisator und Pädagoge ge-
schätzt. Jahrelang hat er die Führerscheinkurse für unsere 
Mitglieder durchgeführt, wobei ihm die Unterweisung und 
Betreuung von Kindern besondere Freude bereitet. Seine 
kritische Aufmerksamkeit in Vereinsfragen entfacht regel-
mäßig Diskussionen. Die Zelebrierung von Schiffstaufen 
bereitet ihm und allen Anwesenden großes Vergnügen.
Abgesehen von seinen vielfältigen Fähigkeiten und Ver-
diensten ist mit das beste am ihm - darin sind sich auch 
alle einig - seine „überall im Club, binnen und buten, viel-
fältig einsetzbare“ und unersetzliche Frau Gerda. Gemein-
sam sind die beiden ein starkes BYC-Team.
Untrennbar mit seiner Person verbunden ist unsere Club-
Langstrecken-Regatta, der Oskar Gleier-Preis. Diese ge-
lungene Kombination von segelsportlicher Betätigung 
aller BYC-Mitglieder und gesellschaftlichem Pfingstver-
gnügen ist mit allen Details „sein Kind“, das nun schon 10 
Jahre alt wird und ein Meilenstein im Clubjahr ist.
Herzlichen Glückwunsch, lieber Hansgeorg, bleib uns ge-
sund, wir brauchen Dich!   Gesa Gruber
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Come back des Berliner Yacht-Clubs nach  

der Fusion vor 50 Jahren 

Nach einvernehmlichen Verhandlungen und Vorberei-
tungen fusionierten - höchst erfolgreich wie retrospektiv 
festzustellen ist - zum 1. Januar 1959 zwei sehr unter-
schiedliche Berliner Segelvereine:

Der junge, aufstrebende Seglerverein Wannsee - SVW -, 
der sich auf unserem heutigen Grundstück unter enormen 
Anstrengungen etabliert und sich bereits einen guten 
sportlichen Ruf erworben hatte, der nach einem geeig-
neten, unverwechselbaren Namen suchte,

und der durch Kriegsfolgen heimatlos gewordene Berliner 
Yacht-Club, der das Gastrecht des VSaW dankbar genoß, 
jedoch seine Eigenständigkeit mit Außenwirkung - wie ei-
gene Jugendarbeit und die Ausrichtung sportlicher Veran-
staltungen - wieder erlangen und damit an die langjährige 
Vorkriegstradition anknüpfen wollte.

Das idyllisch gelegene Clubhaus befand sich an der 
schönsten Uferseite des Wannsees. 

Und so fanden die BYC-Mitglieder gegenüber von ihrem 
Gastgeber am Wannsee alles vor, was ihnen schon 1959 
gemeinsam mit den engagierten, tatkräftigen VSW-Mit-
gliedern ein schnelles Come Back ermöglichte.

Organisationstalent und unzählige Arbeitsstunden der 
SVW er hatten bewirkt, dass der Zustand des Clubhauses 
(die Verglasung der Veranda bestand beispielsweise aus 
Mistbeetfenstern) von den BYC-Beteiligten als „brauch-
bar“ eingestuft wurde. Kaffeegarten und eine vorhandene 
Ökonomie mit engagiertem Ehepaar taten ihr übriges.

Sportlich erfolgreiche, hoch motivierte Segler und eine gut 
organisierte Jugendabteilung erwarteten entsprechendes 
Engagement von den dazugekommenen BYC-Mitglie-
dern. Die Hoffnung auf eine finanzielle Mitgift erwies sich 
allerdings zunächst als enttäuschend (und wie wir wissen, 
sollte es 40 Jahre dauern, ehe sie sich erfüllte), entmutigte 
die Beteiligten jedoch nicht. Gemeinsam wollten sie die 
Tradition des Berliner Yacht-Clubs aktiv pflegen.
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Weiterhin fanden die BYCer an Equipement vor:
Die Steganlagen waren benutzbar hergerichtet. Die größe-
ren Boote hatten ihren Platz im Bojenfeld; für die Eigner 
mühsam zu erreichen, für den Betrachter höchst malerisch 
anzusehen. Eine Werft mit erfahrenem Bootsbauer war 
ebenfalls vorhanden. 
Zunächst einmalig am Wannsee und bedeutsam für den 
Regattabetrieb war der belastungsfähige Verladekran (mit 
seiner zeittypischen Entstehungsgeschichte aus Laternen-
pfählen und Straßenbahnschienen von der Heerstraße).  
Startprahm HUJO und motorisierte Begleitboote be-
währten sich bereits im Frühjahr 1959 bei den Regatten 
unter dem Stander des Berliner Yacht-Clubs.

Neben vielen verdienten Mitgliedern muss einer unbedingt 
genannt werden: Wilhelm Raatsch, der BYC-Vorsitzende 
seit 1938 sorgte für den Zusammenhalt der Mitglieder in 
schwerer Zeit, war maßgeblicher Motor und Organisator 
der Fusion vor 50 Jahren und sicherte damit die Weiter-
führung der Tradition des Berliner Yacht-Clubs.       G.G.

Fotos:
1959
Archiv
BYC
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Richtiger Winter im BYC
Wer diese weiße Pracht nicht miterlebte, hat wirklich et-
was versäumt. Die Fotos können nur einen ansatzweisen 
Eindruck vermitteln.. Fotos: Joachim Warminski, Edgar und Gesa Gruber
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ISAF Sicherheitstraining im BYC 
am Wochenende 21. / 22. Februar 2009
Fotos: Edgar und Gesa Gruber

Rettungswesten
„Nu spring schon, damit sich Deine Rettungsweste auf-
bläht!“ „Ok, sie trägt, dreht den Träger in Rückenlage und 
hebt den Kopf aus dem Wasser, aber bequem ist das nicht.“ 
„Soll es auch gar nicht, sondern das Ding soll einem im 
Ernstfall das Leben retten.“

Immer versuchen zusammen zu bleiben!!!!
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Ausbildung / Fortbildung im BYC
während der Zwischensaison 2008 / 2009

Der Führerescheinobmann des Berliner Yacht-Clubs, Dr. 
Wolf-Stefan Richter hat gemeinsam mit den Herren Er-
hard Zimmermann und Ulrich Goerden oder auch in Ver-
bindung mit der Regattaabteilung wieder ein vielseitiges 
Programm für die BYC-Mitglieder organisiert. 

Die anspruchsvollen Veranstaltungen wurden entweder 
kursmäßig oder als Wochenendseminare oder als abend-
füllendes Programm durchgeführt. Sie fanden im Clubhaus 
oder anderen geeigneten Orten statt und waren durchweg 
gut besucht.

Folgende Veranstaltungen fanden unter starker Beteili-
gung von Mitgliedern und Freunden des BYC statt:

* Führerscheinkurse: Theoretische Vorbereitungskurse 
zum Erwerb von Lizenzen und „Scheinen“
* Sportbootführerschein Binnen (SBF Binnen) des DSV   
* Sportbootführerschein See (SBF See) des DSV
* Signalmittelunterweisung - Vorbereitung zum Erwerb 
des „Knallscheins“
* Funkkurs (SRC)
* Regelkunde für Regattasegler unter besonderer Berück-
sichtigung der Neuerungen bei den Wettfahrtregeln 2009
* Spleiß-Abende mit Unterweisung und praktischen 
Übungen an unterschiedlichem Tauwerk
* Informationsabend über Kartenplaotter
* Reise- und Erfahrungsberichte
* Das ISAF- Sicherheitstraining für Segler - ein Novum.

Reiseberichte von Clubmitgliedern

ISAF Sicherheitstraining im BYC 
am Wochenende 21. / 22. Februar 2009

Sicherheitstraining für Seesegler mit ISAF-Zertifikat - 
Theorie und praktische Übungen u.a. im Umgang mit der 
Sicherheitsausrüstung, den Rettungs- und Signalmitteln, 
der Brandbekämpfung. Ein Mammut-Programm, das Se-
minarleiter Erhard Zimmermann mit 14 sehr interessierten 
Teilnehmern (darunter eine Dame) absolvierte.

Samstagmorgen begann es bei Schneematschwetter mit 
der Theorie allgemein und dem Thema Brandbekämp-
fung. Der Lösch-Übungen wegen fand diese Einheit im 
Wedding in eigens dafür ausgerüsteten Höfen statt. Sonn-
tag folgte die Fortsetzung im Südwesten Berlins.

****************************

Das Schwimmbad am Hüttenweg lud zunächst zum 
Schwimmen in üblicher Badekleidung ein, ehe die Teil-
nehmer ihre (extra gereinigten) Segelklamotten anzogen, 
um möglichst „echt“ zu üben. Erste Übung: mit der un-
benutzten Rettungsweste ins Wasser springen, auftauchen 
und sich mit inzwischen aufgeblasener Weste positionie-
ren. Weiter ging es mit „sich aus dem Wasser hieven las-
sen“ - recht unangenehm, wie die meisten feststellten. Der 
Umgang mit einer Rettungsinsel, das Hineinspringen vom 
Schiff aus oder das mühsame Hineinwälzen aus den Wel-
len wurden ausführlich geübt.

Nach weiterer Theorie im Clubhaus, folgten Übungen mit 
Signalmitteln - Fackeln, Raketen und Orange-Rauch - auf 
dem auf dem Steg. Ein gelungenes Pilotprojekt.
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ISAF Sicherheitstraining im BYC 
am Wochenende 21. / 22. Februar 2009

Hochieven lassen
Nach dem „Schwimmen“ mit Rettungswesten wurde es 
noch ernster (und unbequem!). Umlegen der Rettungs-
schlaufe oder einpicken des lifebelts  -  gar nicht so einfach. 
In welcher Haltung wird man am besten hochgehievt? Je-
der Teilnehmer übte intensiv unter Erhard Zimmermanns 
sorgsamer Aufsicht und Beratung.
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Liebe Wassersportler,

An den Wochenenden 21./22. Februar und 21./22. März 
09 führt der Berliner Yacht Club ein ISAF- Sicherheits-
training durch, zu dem Du angemeldet bist. Um Dich mit 
dem Ablauf und den Inhalten etwas vertraut zu machen,  
möchte ich folgende Hinweise geben:

Der Kurs wird am Samstag um 11:00 Uhr beginnen. Wir 
treffen uns in den Uferhallen in Berlin Wedding – Ufer-
straße 8 - 11 im Seminarraum, wo wir mit der Theorie 
beginnen werden. 
Wir werden mit ausreichend Pausen bis ca. 18:00 Uhr dort 
sein. Für Verpflegung steht ein kleines Bistro zur Verfü-
gung.
Am Samstag bitte ‚robuste’ Kleidung mitbringen, da wir 
dort gegen Ende eine Feuerlöschübung  durchführen wol-
len. Dabei kann die Kleidung beschmutzt werden. Bitte 
bedenkt: Die Übung findet im Freien statt und es wird kalt 
sein.

Am Sonntag früh treffen wir uns um 09:00 Uhr an der 
Schwimmhalle Hüttenweg  - Hüttenweg 41. Dort werden 
wir Übungen mit Rettungswesten und der Rettungsinsel 
etc. durchführen. Das Bad steht uns zwei Stunden zur Ver-
fügung.

Premiere in Berlin Bitte bringt, neben den normalen Badeutensilien (Hand-
tuch, Seife, Badekleidung, Badelatschen, etc.) Euer Öl-
zeug, Stiefel und Eure Rettungsweste mit, damit Ihr die 
Übung in Eurer eigenen Ausrüstung machen könnt. Das 
Ölzeug sollte vorher gereinigt worden sein, um das Was-
ser im Becken nicht zu verschmutzen. Gerne könnt Ihr 
darunter auch Eure Fließsachen tragen.
Uli Goerden von der Fa. Skipper, Berlin (autorisierter Ser-
vicepoint für Rettungswesten) wird vor Ort sein und auf 
Wunsch und gegen Kostenersatz die Rettungswesten wie-
der betriebsbereit machen und packen.

Danach sind wir im Berliner Yacht Club – Wannseebade-
weg 55, wo wir nach der Theorie den praktischen Um-
gang mit Seenotsignalmittel üben wollen. Auch hier bitte 
an warme Kleidung denken. 
Sollte es noch Eis auf dem Wannsee haben, wovon auszu-
gehen ist, so weise ich vorsorglich darauf hin, dass dieses 
nicht mehr sicher begangen werden kann!! Das Ende der 
Veranstaltung ist für ca. 15:00 Uhr geplant. 

Der Deutsche Segler Verband stellt Euch eine internati-
onal anerkannte Bescheinigung über das ISAF-Training 
aus. Dafür benötigt der DSV ein Passfoto und eine Aus-
stellungsgebühr von 12,00 €. Beides werde ich während 
der Veranstaltung im Auftrag des DSV einsammeln.

Ich hoffe, das reicht um die Tasche richtig zu packen. Für 
Fragen aller Art stehe ich Euch gerne zur Verfügung.

Viele Grüße und bis Samstag 
Erhard Zimmermann, Berliner Yacht-Club

ISAF-Sicherheitstraining
Ein Muss für

Offshore Regattasegler
Empfohlen für alle
Fahrtensegler

Ankündigungsschreiben des Seminarleiters an die Teil-
nehmer
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ISAF Sicherheitstraining im BYC 
am Wochenende 21. / 22. Februar 2009

Rettungsinsel für 4 Mann.
Tja, und wie kommt man in das Ding rein??? Ganz ein-
fach, man springt von Bord oder man klettert aus dem 
Wasser rein! Ganz einfach???? Überhaupt nicht, wie sich 
beim Üben zeigt - ganz abgesehen davon, dass die Insel 
auch umkippen kann, wie sich bei „Wellengang“ zeigte.
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BYC Sicherheitstraining
am 21.2. und 22.2.2009 - Bericht eines Teilnehmers

 
Motto: Für Seesegler wichtig, für Offshore-Segler unver-
zichtbar. Als Segler, der mit Familiencrew im Jahr 4 Wo-
chen auf der Ostsee herumschippert und jedes Jahr min-
destens 1 Woche mit Freunden auf einem Charterboot das 
Mittelmeer unsicher macht, genau das richtige für mich. 

So stand ich dann an 21.2., einem grauen, kalten Febru-
armorgen in Wedding mit einigen anderen Lernwilligen 
im Schneematsch auf dem riesigen Gelände eines ehema-
ligen BVG Betriebshofes und suchte den „Seminarraum“. 
Gottseidank hatte einer der Suchenden die Handynummer 
des Dozenten zur Hand. So konnte er auf einem Indus-
triehof auf der anderen Straßenseite, wo er vor einem ein-
stöckigen Backsteingebäude seine Unterrichtsutensilien 
ordnete, geortet werden. Wir halfen ihm dann noch die 
benötigten Demonstrationsobjekte treppauf in den „Semi-
narraum“, ein von der Tanzakademie der UdK zur Ver-
fügung gestelltes Büro, zu tragen. Dann wurde noch der 
Schreibtisch, von wem auch immer, für den Beamer, den 
Laptop und den Overheadprojektor des Dozenten freige-
räumt, einige Tische und Stühle für die 14 Schüler aus dem 
Abstellraum geholt, und das Seminar konnte beginnen.
 

Der Dozent, unser Klubkamerad Erhard Zimmermann, 
langjährig bewährter Instrukteur aller möglichen See-
führerscheine, berichtete, dass dieses Sicherheitstraining 
für ihn auch eine Premiere wäre. Die Tanzakademie, die 
sich auf dem ehemaligen BVG Gelände auch erst einrich-
ten müsste, bräuchte den ihm zugesagten Seminarraum 
für unerwartete Tanzvorführungen, daher säßen wir jetzt 
in deren Büro. Entschuldigung angenommen, dafür ha-
ben wir denen in der Pause die Kaffee- und Teevorräte 
geplündert. Wir stellten uns kurz vor. 6 junge Segler aus 
Hamburg benötigen das Sicherheitszertifikat, um an der 
„Fastnet-Regatta“ teilnehmen zu dürfen. Einige Seesegler, 
um dazuzulernen und 2 Binnensegler, damit sie auf See 
Bescheid wissen. 

Erhard Zimmermann stellte uns dann das „Swiss-Che-
se-Model“ oder „Multi Defence Model“ vor. Es wurde 
besprochen, wie den Törn sicher vorzubereiten, beson-
dere Vorsorge der Rettungsmittel auch beim Eincheck zu 
schenken. Dann wie sie angewendet werden und wie eine 
Rettung durchgeführt wird.

Dabei wurde auch auf die bedauerlichen Unglücksfälle 
vor Jahren bei der „Fastnet“ Regatta und der „Sidney/Ho-
bart“ Regatta eingegangen. Und dass es sehr wichtig ist, 
bereits bei Seenotübungen jedem Crewmitglied eine fes-
te Rolle zuzuteilen. Mein langjähriger Mittelmeerskipper 
Joachim Schmidt neben mir und ich kamen zum Ergebnis, 
wir haben das bisher richtig gemacht. Denn einiges war 
auch bereits „BR-Schein“ Stoff. Außer meiner überbord 
gegangenen Reklame-Basecap, die wir vor der türkischen 
Küste in einem ausgezeichneten „Mannüberbord Manö-
ver“ bei 5er Wind gerettet haben, hatten wir Gottseidank 
bisher keine Rettung nötig.
 
Nach dem Mittagessen (bei „Höffi“ in der Pankstraße - 
sehr preiswert), wurde u.a. noch über wichtige Formali-
täten wie ein gutgeführtes Logbuch, aufbewahren von Ha-
fenquittungen als vielleicht notwendige Aufenthaltbeweise 
und die Hinterlegung eines Reiseplanes gesprochen.

Dann kam ein Highlight des Seminars: Zwei 6 Liter Feu-
erlöscher wurden mit Wasser gefühlt und mit 15 bar un-
ter Druck gesetzt. Jeder durfte dann damit einen kleinen 
Flächenbrand und einen „Papierkorbbrand“ löschen. Auf 
einem großen Busparkplatz und knöcheltief im Schnee bei 
–2° kein Problem, aber an Bord ?  Das Wasser in das bren-
nende Speiseöl goß  Erhard Zimmermann dann selber. Für 
Silvester draußen als Geck, ein gewaltiger Feuerball, aber 
anbord  fährst Du, wenn überhaupt, anschließend ein Cab-
rioletschiff.
 

Als am Sonntag um 9.00 Uhr alle die Schwimmhalle am 
Hüttenweg gefunden hatten, war erst mal anbaden ange-
sagt.            Lesen Sie bitte weiter auf S. 25
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Handfackeln entzünden, aber richtig! 
Es entwickelt sich reichlich Qualm.

Signalraketen abschießen, senkrecht in die Luft..

Und wie kriegt man das Ding auf??!?

.. und das bleibt von den Handfackeln übrig (Achtung sehr 
heiß!!)
Der orange Rauch zeigte eindrucksvoll die Verwehung 
durch Leeschatten bei auflandigem Wind. 

Von der Signalrakete bleibt der 
kleine Fallschirm erhalten.

Notsignale 
Der Seminarleiter hatte unter anderem 
auch die Auflage bekommen unmittel-
bar vor Beginn dieses Kurssegments  
den Tower vom Flughafen Schöne-
feld telefonisch zu unterrichten, dass 
zu Übungszwecken in Wannsee Not-
signale abgegeben würden.

ISAF Sicherheitstraining im BYC 
am Wochenende 21. / 22. Februar 2009
Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Dann war Schluß mit lustig, sauberes Ölzeug möglichst 
mit Unterbekleidung, Gummistiefel und Automatik-
Schwimmweste angezogen und hinein ins Schwimmbe-
cken. Fast alle Rettungswesten füllten sich. Ich sage nie 
wieder Schwimmwesten, denn schwimmen kann man in 
dem Aufzug nicht mehr. Lieber Gott, laß mich nie ins 
Wasser fallen ! 

Zwei aufmerksame DLRG-Schwimmer passten auf, dass 
keiner von der Rettungsweste erstickt wurde oder er-
trank. 

Dann kam eine schwere Aufgabe: Immer 4 Mann in die 
Rettungsinsel klettern; fein, dass ich nicht der Erste war, 
so konnten mich die anderen hineinzerren. Anschließend 
war von Bord (Beckenrand) in die leere Rettungsinsel 
springen angesagt, das machte Spaß. 

Keinen Spaß machte dann das Abbergen aus dem Wasser, 
wenn es auch nur bis zum 3 Meterbrett war, man fühlte 
sich unglaublich eingeschnürt. Diese Übung 20 m zum 
Hubschrauber - auf den Flug könnte ich gerne verzichten. 

Alle diese Aktionen wurden sorgfältig von Gesa und Edgar 
Gruber, die es sich nicht nehmen ließen, trotz der frühen 
Sonntagmorgenstunde zu kommen,  im Bild festzuhalten.

Sehr gut gewaschen, aßen wir dann im Club zu Mittag.
Anschließend wurden die praktischen Vormittagsübungen 
nochmals theoretisch nachgearbeitet. Dabei wurde die 
normale Ausrüstung der Rettungsinsel, Rettungsfunkbo-
jen und medizinische Wiederbelebungsmaßnahmen be-
sprochen. 

Zum Schluss des Sicherheitstraining durfte jeder Teilneh-
mer noch Seenothandfackeln und rote Seenotfallschirm-
raketen abschießen. Das Clubhaus hat trotz auflandigen 
Wind aber keiner getroffen. Eine rote Signalrauchbombe 
beendete dann das Feuerwerk. Es ist aber beeindruckend, 
dass die Rettungssignale im Wasser und oder auf dem 
Wannsee-Eis noch eine Weile weiterbrennen, in der Take-
lage wahrscheinlich auch. Auch der Rückstoß beim Ent-
zünden der Rettungsraketen ist nicht ohne.
 

Fazit des Sicherheitstraining: Besonders die praktischen 
Feuer- und Wasserübungen waren sehr wichtig. Ich habe 
mir vorgenommen nie ins Wasser zu fallen, es hängen zu 
viele Unbequemlichkeiten  daran. 

Und lieber DSV, den Preis für das Sicherheitstraining soll-
test Du noch mal nachkalkulieren, es wäre schade, wenn 
ein Segler zu Schaden kommt, weil er sich den Kursus, 
trotz des Zuschusses durch den BYC, wegen des hohen 
Preises nicht leisten kann.              Rolf Schlegel

„Ich sage nie wieder Schwimmwesten, denn schwimmen 
kann man in dem Aufzug nicht!“
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Winter im BYC
12. Januar 2008

Liebe Segelfreunde,
 
Hauptsache Wasser, der Aggregatzustand ist fast egal. 
Zu dieser Überzeugung konnte jeder Betrachter gelan-
gen, der die BYC-Junioren beim Eishockey beobachten 
konnte. Vor unserem Club auf dem gefrorenen Wannsee 
und vor einer Superkulisse ging es höchst sportlich her. 
Nach vierstündigem Eislauf bereits am Sonnabend lockte 
der Sonnenschein am Sonntag wieder zu einer weiteren 
Matchrunde auf das Eis. Bis zum Sonnenuntergang hatten 
wohl alle viel Freude. Ich hoffe, dass Euch die Bilder eine 
kleine Erinnerung und/oder Anregung für das nächste Wo-
chenende bieten.   
 

Ihr findet die Bilder der BYC-Eishockey-Junioren unter
  www.berlineryacht-club.de
Ihr müsst lediglich die Taste strg drücken und den Link 
anklicken. Viel Spaß wünscht
 
Joachim Warminski

Kurzmeldungen
Informationen zur Jugendabteilung - woher auch immer 
- teilweise dem Internet entnommen.

Anzeige

Alle Termine der Jugendabteilung 2009
sind in einer Übersichtstabelle verzeichnet und damit je-
derzeit nachschaubar. Die Liste ist beim Jugendtrainer er-
hältlich und an den üblichen Stellen einsehbar.
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Dank an die Autoren

Folgende Jugendliche, Eltern und Trainer haben – teilwei-
se mehrfach - Beiträge für BYC-Aktuell „geliefert“ und 
damit unsere Clubnachrichten um Mitteilungen aus der 
Jugendabteilung durch interessante Berichte und Fotos 
bereichert. Herzlichen Dank dafür an

Bilke, Alexander
Bruhns, Moritz
Eilhardt, Alexander
Gallinger, Maresa
Gruber, Edgar
Kasperowski, Janek
Kretschmar, Holger
Ledwa, Hans
von Lepel, Joshua
Moritz, Merlin
Nickel, Maximilian
Nürnberger, Pia
Orsin, Anna-Lina
Rehse, Andre
Reumschüssel, Moritz
Schaadt-Venus, Hanne
Warminski, Joachim
Warminski, Valentin
Warminski, Victoria
Widmer, Wolfgang

Die Jugensabteilung ist sehr aktiv und es geschieht sehr 
vieles - alltägliches, aufregendes und besonderes - , von 
dem viele BYC- Mitglieder keinerlei Vorstellung haben 
können, wenn die Beteiligten nicht davon berichten.  

Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugendbereich und hofft auch zukünftig auf 
weitere Berichterstattung und Beiträge aller Art.

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit 
ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr 
könnt so manches erzählen, nicht wahr? 

Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein 
Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur mit eurem 

Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!
BYC-Aktuell

Anzeige

Regelmäßiges Training Sommer 2009

Ab 20. April beginnt das regelmäßige, wöchentliche Was-
sertraining in der Jugendabteilung jeweils um 16.00 Uhr.

Montag: Opti-Anfänger, Twes-Schul AG
 Streamline, Zugvogelgruppe
Dienstag: Opti A, Opti B, Opti C1 und C2
 Zugvogelgruppe, 420er
Mittwoch: Opti C3
 Mittwoch-Regatta, BYC-Meisterschaft
Donnerstag: Opti A, Opti B
 Zugvogelgruppe, 420er
Freitag: Opti-Anfänger 2009

************



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2009Seite 28

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Anzeige
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Imperia Winter Regatta

Vom 4. bis 7. Dezember 2008 fand in Italien die interna-
tionale Imperia Winter Regatta statt. In der 420er Klasse 
waren insgesamt 120 Boote aus 7 Nationen am Start.

Am Morgen des 3. Dezember fuhren wir bei eisiger Kälte 
in Berlin mit einer weiteren 420er Mannschaft (Marlene 
Trommer/Maike Mörsdorf) los. Auf unserer 20stündigen 
Anreise wurden wir immer wieder von dichtem Schnee-
treiben begleitet. 

Am Tag der Anmeldung waren für uns angenehme 15 
Grad und Sonnenschein, allerdings 7-8 bft, so dass das 
Einsegeln nur in Landnähe statt fand. Freitags kam es 
dann leider wegen starken Windes, der bis zu 35 Knoten 
blies, zu keiner  Wettfahrt. Für uns war langes Warten mit 
der imposanten Betrachtung der riesigen Wellen des Mit-
telmeeres im Hafen angesagt.

Endlich konnten wir am Nikolausmorgen den Hafen ver-
lassen und bei immer noch 5-6 bft raussegeln. Da der Wind 
ständig drehte, wurde es Mittag bis zum 1. Start, doch es 
lief für Maresa und mich mit einem 4. Platz genial. Eine 2. 
Wettfahrt konnte am späten Nachmittag erst angeschossen 
werden und es endete zum Sonnenuntergang ein schöner 
Segeltag mit einem 7.Platz in der Gesamtwertung.

Für Sonntag waren noch 3 Wettfahrten bei immer noch 
gutem Wind geplant. Da wir auch heute mit dem Strom 
und der Welle gut zurecht kamen, konnten wir unsere 
gute Form vom Vortag mit einem 12., 6. und 9. Platz be-
stätigen. In der Ge-samtwertung waren wir mit einem 5. 
Platz überaus zufrieden und konnten dann um 20.00 h die 
Heimreise antreten.

420er GER 52224
Pia Nürnberger und Maresa Gallinger
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Fotos: Alexander Eilhardt

Ein Kleiner Kurzbericht im Telegrammstil: 
Wie in den Jahren zuvor platzte das Clubhaus aus allen 
Nähten, es bebte und tobte im Saal, auf der Veranda und im 
Jugendhäuschen, wo diverse Spiele installiert waren und 
heiß gekämpft wurde. Die virtuellen Segelmanöver waren 
äußerst spannend. Auf der Veranda war ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet aufgebaut. Jugendliche und Eltern machten 
gemeinsam dem vielfältigen Gebäck den Garaus.

Viele Preise wurden vergeben und es gab Geschenke für 
alle. Die Trainer und Betreuer erhielten Lob und Dank der 
Jugendlichen und ihrer Eltern. Außerdem wurden die neu-
en langärmeligen T-Shirts mit Logo unter großem Hallo 
sofort anprobiert und präsentiert. 

Bei den Gruppenfotos gab es die üblichen „Mätzchen“ ei-
niger; das Ergebnis darf man nicht dem Fotografen anlas-
ten. Jeder durfte ein Pfefferkuchenhaus bauen, mit dem er 
stolz nach Hause zog.    Gesa Gruber

Wenige Stunden später waren alle Spuren beseitigt. Das 
Clubhaus lag ruhig und verschlafen auf dem einsamen 
Gelände - der Fuchs und die Wildschweine konnten sich 
wieder ungestört dort tummeln. 
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BYC-Jugendabteilung

Saisonabschluss 2008 und Weihnachtsfeier am Sonntag, 14. Dezember
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Donnerstag, 22. Januar 2009
Este gewinnt DN European Championship

Aufgrund schlechter Sichtverhältnisse und noch schlech-
terer Wettervorhersagen ist die Wettfahrtserie heute für 
beendet erklärt worden. 
Nachdem auch gestern aufgrund von Schnee und kräf-
tigem Wind (6-10 m/s) keine Rennen gelaufen sind, hat 
Vaiko Vooremaa mit 6 Laufsiegen souverän die Meister-
schaft gewonnen.

Bester Deutscher 
auf dem 7. Rang wurde Andreas Bock, BYC.

Dienstag, 20. Januar 2009
Dritter Tag der DN-Euro

Andreas „Bocki“ Bock konnte sich mittlerweile auf den 7. 
Platz vorarbeiten, die Leichtwindsegler sind bei 4-6 m/s 
im Vorteil. Zum holprig-hartem Eis kommen noch groß-
flächige Stellen mit bis zu 3 cm Schnee und etliche Eis-
löcher der vielen Russischen Eisangler hinzu. Da heißt es 
aufpassen... und am Abend Kufenschleifen.

Icesailing
Regattaabteilung
Geschrieben von Stephan Mölle    

Icesailing - European Championship 2009 - 
St. Petersburg

Montag, 19. Januar 2009

Leichter Wind (2,4 m/s) und holpriges, hartes Eis be-
stimmten des ersten Tag. Es wurden gestern die ersten 5 
Wettfahrten der Eissegel-EM in St. Petersburg bei -4°C 
absolviert, Pawel Burczinski POL übernahm die Führung 
in der Goldgruppe, Andreas Bock belegt derzeit Rang 10.

News aus der Regatta-Abteilung
zum Teil dem Internet, der BYC-Homepage entnommen.

Herzlichen Glückwunsch!

Ein 7. Platz für Andreas Bock bei der Europa-Meister-
schaft 2009 im Eissegeln (118 Teilnehmer).

In der Silbergruppe ersegelten
 Knut Peters Platz 14 und
 Andreas Kirschning Platz 20.

Herzlichen Glückwunsch!

XXV° PRIMO CUP - Trophée Crédit Suisse 2009
Donnerstag, 19. Februar 2009
Früher Saisonbeginn

Vom 12.-15. Februar lief der 2. Teil des Primo-Cup in 
Monaco. Neben den J-24, Longzte Premier, LaserSB3, 
Mumm30, Melges32 und GP 42 startete auch die Bene-
teau Platu25. Mit am Start die FarrBar GER4411. Sehr 
tricky Bedingungen und ein starkes sehr internationales 
Feld verlangten den Teams alles ab. Den engen Dreikampf 
an der Spitze konnte das Spanische Team um Olympia-
siegerin Natalia via Dufresne erst im letzten Rennen ent-
scheiden, 2. wurde das Team FarrBar vor der Italienischen 
Nanuk-Crew.

Eissegeln
Donnerstag, 19. Februar 2009
Berlin/Brandenburger Meisterschaft 

Bei ca. 20 cm hartem Eis, Nachttemperaturen um -4 Grad 
trafen sich am letzten Wochenende 28 DN-Cracks zum 
Kräftemessen. Andreas Bock belegte den 2. Platz in der 
Flotte A. Bei einer leichten Auflage von Schneegriesel 
und Wind bis 4 Bft. rangierte er nach 9 Wettfahrten nur 2 
Punkte hinter Holger Petzke, der damit den Titel Berlin/
Brandenburger Meister mit in die nächste Saison nimmt.

Foto: Timon Gruber
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BYC-Regatta-Termine 2009

2./3. Mai: Frühlingswettfahrten (Drachen, Star- und H- 
 Boote, Dyas)
9./10. Mai: Jugendwettfahrten (Laser R, 420er, Pirat,   
 Europe, Streamline)
3. Bis 17. Juli: Warnemünder Woche
4./5. Juli: Kokonuss-Cup (Optimist C und Anfänger) 
2. August: Alfred Tiedemann-Preis (Langstreckenregatta  
 nach Yardstick)
26./27. September: Fafnir-Preis (Drachen, Folkeboote)
10./11. Oktober: BM Match-Race (Grade 3, H-Boot)
16./17./18. Oktober Senats-Preis (Beneteau 25, H-Boote,  
 Skippi 650, Soling, Streamline, Sportboote)
31. Okt./1. Nov.: Berlin Match-Race (Grade 1, J 80)

DN-Eissegeln
Montag, 23. Februar 2009
2009 IDNIYRA 
World Gold Cup Championship
Eissegeln auf dem Torch Lake Michigan USA , Matthias 
„Matze“ Grothues-Spork belegte nach 6 Läufen in des Sil-
ver-Fleet den 10 Platz. Bester Deutscher in der Gold-Fleet 
wurde Bernd Zeiger (Kiel), er konnte sich die Bronzeme-
daille sichern. 
Bei der anschließenden Nordamerikanischen Meister-
schaft in Menominee, Michigan konnte Matze noch einen 
drauf setzen und gewann die Silver-Fleet deutlich mit 5 
Punkten Vorsprung ( 1; 4;(5); 1; 1).

Anzeige Ihr Ansprechpartner ist Herr Ulrich Goerden

Mal etwas ganz anderes:
Der Berliner Yacht-Club richtet 2009 keine Segel-Meis-
terschaft oder Bestenermittlung aus. Trotzdem  wird im 
September ein besonderes Wassersport-Ereignis auf un-
serem Gelände / Revier stattfinden.
Am Wochenende, 12. /13. September 2009 wird im Berli-
ner Yacht-Club unter der Schirmherrschaft unseres Kom-
modore, Timm Gleier die Deutsche Meisterschaft von 
Modellbooten ausgetragen. 
Nähere Einzelheiten werden noch rechtzeitig bekannt ge-
geben. Lassen Sie sich überraschen.

Kieler Woche 2009
Eine grundsätzliche Änderung der Organisation sowie die 
Konzentration auf die olympischen Klassen haben dazu 
geführt, dass der Berliner Yacht-Club als Partner des HSC 
im Rahmen der Kieler Woche nicht mehr beteiligt ist. 
BYC-Mitglieder werden daher bei der Kieler Woche 2009 
in der Wettfahrtbetreuung  nicht tätig werden.

********************************

Warnemünder Woche 2009
Trotz Umstrukturierung wird der Berliner Yacht-Club 
auch 2009 wieder an der Ausrichtung der Warnemünder 
Woche beteiligt sein.

Senatspreis - Neue Klassen zur 40. Auflage
Dienstag, 10. März 2009

Vom 16.-18. Oktober wird der BYC traditionell mit dem 
Senatspreis eine der größten Berliner Regatten ausrichten. 
Erstmals 1969 als Einzelpreis für die Tornadoklasse ver-
geben, wurde dieser Namensgeber der gesamten Veran-
staltung, die sich 2009 zum 40. mal jährt. An den 3 Regat-
tatagen werden neben den Platu25, Streamlines, H-Booten 
und Skippi650 erstmals auch die Laser SB3 und 20er Jol-
lenkreuzer erwartet.
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Ausschreibung
 

für den

Oskar Gleier–Preis 2009

Veranstalter:        Berliner Yacht-Club
Meldestelle:               BYC-Sekretariat

Meldegeld:          Es wird kein Meldegeld erhoben.

Wettfahrtleiter:   Hansgeorg Zoske

Revier:           Wannsee, Havel incl. Jungfernsee und Scharfe Lanke.
                                  Es findet eine Langstreckenwettfahrt statt.

Wettfahrttag:          Sonnabend, den 30. Mai 2009

Meldeschluß:             Freitag, den 29. Mai 2009  19.00 Uhr

Teilnehmer:            Ausnahmslos unter dem Stander des BYC segelnde Kielboote, Kielschwerter,  
   Jollenkreuzer und Jollen

Wertung:                Es gelten die Yardstickzahlen des DSV Ausgabe 2009  
                            und die von der WL im Einzelfall vergebenen YZ.

Preise:                                Anerkennungspreise für die ersten sechs Yachten nach berechneter Zeit.

Wanderpreis:            Der Sieger erhält den Oskar Gleier – Preis.
                                   Es ist ein ewiger Wanderpreis, gestiftet vom Kommodore, Timm Gleier.
   Gemäß Stiftungsurkunde besteht für den Preis Residenzpflicht im BYC.

Siegerehrung:            Die Siegerehrung findet 
   am Pfingstsonntag um 12.00 Uhr statt.
                                   
                                       Hansgeorg Zoske        
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Hansgeorg Zoske                                    14199 Berlin, den 12.2.09

Liebe Clubkameraden,

auch wenn unser Segelrevier noch nicht vom Eis befreit ist, so ist 
doch die Zeit der Vorbereitung für ein wichtiges Ereignis in un-
serem Club gekommen.

Am  30. Mai ist nicht, wie es in einem alten Karnevalslied heißt 
„der Weltuntergang“, sondern unser Oskar Gleier-Preis.

Wir haben es mit einem kleinen Jubiläum zu tun: 
Zum 10. Mal lade ich Sie zur Teilnahme ein. Diese Veranstaltung 
gehört inzwischen zu den gesellschaftlichen Ereignissen im BYC, 
die unser Clubleben prägen, wie etwa „ Kultur und Kakao“, Carola 
Wedels Kulturevents oder neuerdings die von Rolf Schlegel ge-
führte Winterwanderung.

An der ersten Wettfahrt um den vom Kommodore Timm Gleier 
gestifteten Preis beteiligten sich 20 Yachten unseres Clubs. Es ge-
wann Eberhard Lusk mit seinem 30er Schärenkreutzer „Irene“. Im 
vergangenen Jahr hatten wir 54 Meldungen. Das zeigt, dass diese 
Veranstaltung von den Mitgliedern angenommen wurde.

Ich wünsche mir, dass diesmal die Zahl der Teilnehmer 60 über-
schreitet, was bei über 200 Yachten im BYC möglich wäre.

Die Ausschreibung und dieser Brief erscheint zum ersten Mal im 
BYC – Aktuell. Das spart Kosten und erreicht mehr Mitglieder als 
bei meinen früheren Briefen.

Also melden und mitmachen am 30. Mai 2009.

Mit freundlichem Gruß
Hansgeorg Zoske
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Für die BYC-Mittwochregatta 2009
 (14 Termine)

werden noch Wettfahrt-Teams gesucht!

Keiner braucht Sorge zu haben unvorbereitet eine solche-
Aufgabe übernehmen zu müssen.
Bei einer Vorbesprechung, 
 am Mittwoch,  22. April um 18.00 im Clubhaus
erfährt der noch nicht Informierte alles erforderliche, man 
kann fragen und sich mit dem Procedere vertraut machen. 
Und das allerbeste und wichtigste kann er zum Schluss 
auch noch festellen: Die großartig organisierte Mittwoch-
Regatta-Tasche „weiß einfach alles“!

Wettfahrtleitung übernehmen gilt 
wie eine Regattateilnahme plus Bonus.

Tragen Sie sich in die Liste ein,
Sie finden sie am Mittwoch-Board im Clubhaus

BYC-Mittwoch-Regatta - machen Sie mit!

Am Mittwoch segelt jeder gegen jeden und der Erste im 
Ziel ist keineswegs auch immer der Gewinner - nur beim 
Kängeru-Start ist „first ship home“ gleichzeitig der Sie-
ger. Aber es geht ja nicht nur ums Gewinnen. Gemeinsam 
segeln - egal bei welchem Wetter - ist die Devise. Jeder 
sucht und findet seinen Wettfahrtkonkurrenten, mit dem er 
sich „matcht“. Machen Sie einfach mit!

Füllen Sie bitte ein Meldeformular vollständig aus. Spä-
testens dann kennen Sie schon einmal die Yardstickzahl 
Ihres Schiffes (und die Wettfahrtleitung auch!). Ihre Mel-
dung geben Sie BYC-Sekretariat ab oder Sie werfen sie in 
den gelben Briefkasten an der Tür zur Ökonomie.

Sie können sich nicht beteiligen, weil Ihnen kein Boot zur 
Verfügung steht!?! Wie wäre es, wenn Sie zunächst auf 
einem anderen Boot mitsegeln? Crew ist immer gesucht. 
Eine andere Möglichkeit wäre (sofern Sie Mitsegler ha-
ben), dass Sie die Club-Varianta chartern. Wenn es Ihre 
Zeit erlaubt, dass Sie sich beteiligen könnten, sollte es 
doch nicht daran scheitern!   Gesa Gruber

Termine der BYC- Mittwoch-Regatta 2009

22. April 18.00: Einführung BYC-Mittwoch-Regatta 09, 
im Clubhaus, besonders für „Neulinge“ zu empfehlen.

6. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (1) fleet-race-start
13. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (2) känguru-start
20. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (3) fleet-race
27. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (4) känguru
3. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (5) fleet-race
10. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (6) känguru
17. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (7) fleet-race
24. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (8) känguru
1. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (9) fleet -race
8. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (10) känguru
15. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (11)  fleet-race

Ferien-Pause
2. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12) känguru
9. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13) fleet-race
16. Sept. 18.00: BYC-Mi-Reg. (14) letzte R. känguru

Diese Termine werden noch bekannt gegeben:
„Herbstpäckchen“ für alle BYC-Mitglieder
Siegerehrung/Abschluss BYC-Mittwoch-Regatta 2009

Fotos der BYC-Mittwoch-Regatta 2008
Eine ganze Kassette - 110 Fotos - hat Marion Schnurbus 
dankenswerterweise für Sie zusammengestellt. Jeder fin-
det sich in dieser Sammlung wieder!
Die Kassette kann im BYC-Sekretariat ausgeliehen wer-
den, so dass Sie sich die Bilder in Ruhe zu Hause anschau-
en können und ggf. übernehmen können.
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BYC-Ehren - Preise 2008

Die jährliche Vergabe der BYC-Wander-Preise 2008 der 
Regatta-Abteilung. erfolgte anlässlich des Captain’s Din-
ners am 14. Februar 2009 „wie immer“ in feierlicher, je-
doch unterhaltsamer Art durch Sonja Barnikow und Axel 
Paul. Von den zahlreichen Ergebnissen unserer Segler be-
richteten sie Ausgewähltes und stellten die Nominierten 
vor - mit interessantem Beiwerk garniert. Die Laudatio für 
die Persönlichkeit, die mit dem Erwin Lange-Preis 2008 
ausgezeichnet wurde, hielt Frank Piotrowski in seiner un-
nachahmlichen Art - wie schade, dass weder der zu Ehren-
de noch dessen Frau sie zu Gehör bekamen.

Nach dem Bericht der BYC-Preisverleihung der Fahrten-
abteilung, die bereits anlässlich „Seglers Labskaus“ im 
November erfolgte, begann die Ehrung der BYC-Regatta-
segler „nach dem Salat“ mit den Jugendlichen.

Beste/r jugendlicher BYC-Vorschotsegler/in
3 Nominierte

Jonas Kunow, 420er, 18 Jahre alt
segelt gemeinsam mit Paul Preuß (VSaW)

Warnemünder Woche 41 Teiln.  1. Platz
Kieler Woche  189 Teiln. 121. Platz
Int. Deutsche Meistersch. 79 Teiln.  74. Platz
Spandauer Eis-Cup 17 Teiln.  1. Platz

Victoria Warminski, 420er, 16 Jahre alt
segelt gemeinsam mit Moritz Bruhns (BYC)

Kieler Woche  189 Teiln. 118. Platz
Int. Deutsche Meistersch. 79 Teiln.  53. Platz 
Warnemünder Woche 41 Teiln.  10. Platz
Scharmützelsee Woche 13 Teiln.  2. Platz
BYC-Jugendwettfahrten 22 Teiln.  1. Platz

Antonia Noll, 420er, 14 Jahre,
segelt gemeinsam mit Caroline Voigt (BYC)

Zitat der Jury: „Neueinsteiger in den 420er und in das 
Regattasegeln, als Opti-Seglerin sozusagen keine Re-
gattaerfahrung, aber den Willen, es im 420er zusammen 
mit Caroline zu schaffen, engagiert, immer beim Trai-
ning, auf dem Wasser zur Not auch im 420er alleine.“

Den Ehrenpreise des Berliner Yacht-Clubs 2008 erhielt 
Victoria Warminski 

als beste  jugendliche Vorschoterin.
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Bester jugendlicher BYC-Steuermann 2008
5 Nominierte

Moritz Bruhns, 420er, 16 Jahre alt
segelt gemeinsam mit Victoria Warminski (BYC)

Kieler Woche  189 Teiln. 118. Platz
Int. Deutsche Meistersch. 79 Teiln.  53. Platz 
Warnemünder Woche 41 Teiln.  10. Platz
Scharmützelsee Woche 13 Teiln.  2. Platz
BYC-Jugendwettfahrten 22 Teiln.  1. Platz

Maximilian Nickel, Opti A, 420er, 14 J. alt

Optimist A
EM/WM Ausscheidung 80 Teiln.  26. Platz
Int. Jü-meisterschaft 219 Teiln. 55. Platz 
420er Umsteiger
Spandauer Eis-Cup 17 Teiln.  4. Platz
Wenzel-Pokal   72 Teiln.  6. Platz

Joshua von Lepel, Opti A, 13 Jahre alt

Int. Jü-meisterschaft 219 Teiln. 125. Platz
Werbellin-Regatta 39 Teiln.  3. Platz
Polnische Meisterschaft 293 Teiln. 91. Platz
Berliner Jü-meisterschaft 91 Teiln.  19. Platz

Den Ehrenpreise des Berliner Yacht-Clubs 2008 erhielt
 Moritz Bruhns

als bester  jugendlicher Steuermann.

Nikolas Warminski, Opti A, 14 Jahre alt

Int. Jü-meisterschaft 219 Teiln. 171. Platz
Werbellin-Regatta 39 Teiln.  2. Platz
Berliner Jü-meisterschaft 91 Teiln.  35. Platz

Valentin Warminski, Opti A, 12 Jahre alt

Zitat: „hat sich kontinuierlich und zielorientiert im Opti-
A-Feld herangearbeitet und etabliert.“
Goldener Opti, Kiel 244 Teiln. 227. Platz
Inter-Cup Warnemünde 151 Teiln. 52. Platz
Polnische Meisterschaft 293 Teiln. Bronze16. Platz
Werbellin-Regatta 39 Teiln.  6. Platz
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Den BYC-Ehrenpreis – bester Vorschoter,
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
2008  Ute Höpfner (Yngling)

Beste/r BYC-Vorschotsegler/in 2008
3 Nominierte

Bester BYC-Vorschoter/Vorschoterin 2008

Herrmannn Müller, Platue 25 (Bebeteau)

German Open Warnemünde (RLF 1,4) 2. Platz
Senats-Preis (RLF 1,2)   2. Latz
Kieler Woche     9. Platz

Ute Höpfner, Yngling

Weltmeisterschaft, Miami   3. Platz
Olympiade/Qingdao China   4. Platz
Princess Sofia Trophy   7. Platz
Europa-Meisterschaft   7. Platz
Seminare Olymique Francaise / Hyere 9. Platz
Delta Lloyd-Regatta / Holland  2. Platz

Stephan Mölle, Platue 25 (Beneteau)

Primo-Cup, Monaco (RLF 1,3)  3. Platz
Central European Cup, Traunsee (RF 1.2) 1. Platz
Bunny Cup     3. Platz
Kieler Woche     6. Platz
German Open Warnemünde (RLF 1,4) 8. Platz
Berlin Yardstick Masters   1. Platz

Den Ehrenpreise des Berliner Yacht-Clubs 2008 erhielt
 Ute Höpfner

als beste Vorschotfrau
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Den Steuermannspreis des Berliner Yacht Clubs, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
1982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot)
1987  Tim Gruber (Finn)
1989 Markus Hampe (Finn)
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor(Pirat), 
 Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil(Pirat)
 Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)
2008 Uta Thieme/Koch (Korsar)
 

Beste/r BYC-Steuermann/frau 2008
4 Nominierte, wobei die Ergebnisse eines 5. Nominie-
rungswürdigen, Thomas Kausen, H-Boot, fehlten

Axel Oberemm, Korsar
Riva-Cup / Riva-Ita (RLF 1.25)  1. Platz
Warnemünder Woche (RLF 1.2)  1. Platz
Travemünder Woche (RLF 1.2)  1. Platz
Int. Trapez-R Steinhuder Meer (RLF 1,25) 1. Platz
Dümmer-Cup    1. Platz
Rangliste Korsar 2008 von 87 Gelisteten 4. Platz
Korsarenmeister der Meister  3. Platz

Uta Thieme (geb. Koch), Korsar / 470er
Segelt gemeinsam mit ihrem Mann, Frank Thieme, BYC
Riva-Cup / Riva-Ita (RLF 1.25)  3. Platz
IDM Waginger See (RLF 1.4)  2. Platz
Int. Trapez-R Steinhuder M 470er (RLF 1,1) 1. Platz.
Int. Trapez-R Steinhuder Meer (RLF 1,25) 2. Platz
Rangliste Korsar 2008 von 87 Gelisteten 2. Platz
Korsarenmeister der Meister  4. Platz

Sven Rüggesiek, Streamline
LTG-Cup, Starnberger See   1. Platz
Alpen-Cup, Ammersee    3. Platz
Senats-Preis    4. Platz
Cela- Preis    5. Platz
Warnemünder Woche    6. Platz

Mathias Grothues-Spork, 22er Schäre
Schwedische Schärenmeisterschaft  10. Platz
Max Oertz-Regatta   1. Platz
Havel-Klassik     2. Platz
Klassiker Rendevous Kieler Woche  1. Platz

Den Ehrenpreise des Berliner Yacht-Clubs 2008 erhielt
 Uta Thieme

als beste Steuerfrau.
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Nicht nur Lust-Segeln in Griechenland 
mit „PAX“  von Leros nach Lavrion.

In diesem Jahr sind wir nur zu dritt unterwegs, Katja Som-
mer, Klaus Weßling (Skipper), Rüdiger Weinholz. Einige 
Tage segelt der Eigner, Klaus Böger, mit uns.

2. September 2008   Berlin-Athen
Wir fliegen alle drei ab Berlin-Tegel nach Zürich. In Zü-
rich umsteigen, aber mit Verspätung. Macht nichts, wir 
müssen auf dem Flugplatz Athen sowieso übernachten, 
eine andere, vernünftige Verbindung gab es nicht. Rei-
sen kann umständlich sein. Später erfahren wir, was die 
Verspätung, aus „Technischen Gründen“ bedeutet. Das 
Flugzeug wurde von einem Vogel getroffen. Es musste er-
setzt werden. Das Ersatzflugzeug musste aber erst heran 
geflogen werden. Start ab Zürich um 21:30 Uhr, Ankunft 
in Athen um 1:00 Uhr local. Der Flugplatz ist jetzt trostlos 
und leer. Wir setzen uns draußen auf eine Bank und plau-
dern, später schlafen Katja und Klaus ein wenig. Ich kann 
hier draußen auf der Bank lesen, es ist hell genug.

3. September 2008   Athen-Leros 
Um 05:00 Uhr morgens gehen wir zum Abfertigungs-
schalter für den Weiterflug. Der Flieger, ist ein kleiner 2-
Motoren-Turboprop, 48-Sitzer, hebt pünktlich um 05:50 
Uhr ab. Nach 45 Minuten wird er auf der Insel Leros lan-
den. Ich schlafe sofort ein. Das Plastikfrühstück verpasse 
ich. Im Anflug fliegen wir sehr niedrig und sehr dicht an 
den Bergen entlang auf die Piste zu. Diese Anflüge ist man 
heute nicht mehr gewohnt. Ein gemütlicher, kleiner Flug-
platz. Klaus hat eine Taxe ausgewählt und ab geht es über 
die Insel nach Lakki zur  Marina-Evros S.A. In 20 Minu-
ten sind wir da. Klaus Böger, der Eigner, ist schon auf und 
wir bekommen den ersten Kaffee. 
Wir balancieren unsere Taschen an Bord. Jetzt erst ein-
mal ausstrecken und 2 ½ Stunden schlafen. Klaus B. hat 
alles auseinander gerissen, alles umgedreht und ist beim 
lackieren. Er kennt das Boot gut, er hat es selber gebaut. 
In diesem Jahr war das Schiff noch nicht in Betrieb, daher 
ist einiges zu tun.
Es ist sehr heiß, Katja und ich gehen am Nachmittag im 
Hafen schwimmen. Herrlich ganz klares Wasser und kein 
Mensch weit und breit. Am Abend laufen wir in den Ort 
um einzukaufen. Der große Supermarkt ist sehr gut sor-
tiert. Klaus B. verhandelt mit dem Inhaber. Die Lieferung 
mit dem Auto ist im Preis enthalten. Wir füllen 4 Einkaufs-
wagen und verstauen deren Inhalt im Boot.
Zum Essen gehen wir wieder in den Ort, er ist ziemlich 
ausgestorben. Wir bestellen einen kleinen Salat und eine 
große Pizza. Auf den Rotwein aus dem Kühlschrank ver-
zichten wir und trinken dann doch lieber ein Amstel-Bier. 
Später an Bord retten und verbessern wir die Welt, der 
Ouzo hat uns dazu beflügelt.

4. September 2008   Leros - Lipsi
An Bord wird weiter gebaut und geräumt, dazu gibt es 
Kaffee. Gegen Mittag nehmen wir leckere Brote mit Zu-
taten als Frühstück und Mittagessen ein. Die Sonne brennt 
vom Himmel, es ist sehr warm. Gegen 13:00 Uhr wird es 
Zeit für ein säuberndes, erfrischendes Bad im Hafenbe-
cken.
Um 14:45 Uhr Motor an, wir verlassen Leros. Um 14:55 
Uhr haben wir die Segel oben und machen den Motor 
aus. Kurs 260°, Wind aus N, Fahrt 2 bis 4 kn. Es ist sehr 
warm, strahlend blauer Himmel. Wir laufen eine Bucht 
an, verlassen sie aber wieder, hier können wir nicht sicher 
ankern. Der Wind frischt auf 7 Bf auf. Wir fahren unter 
Motor um die Ecke in den Hafen von Lipsi. Dort machen 
wir an einem Schwimmsteg fest. Gefahren 20,7 Nm.
Wir laufen um das ganze Hafenbecken um im letzten Res-
taurant zu essen, Zaziki und Ziege, ist sehr gut. Um 23:30 
Uhr fallen wir in die Koje, ohne die Welt zu verbessern 
und ohne Ouzo.

5. September 2008   Lipsi - Samos, Pythagorion
Der Wetterbericht meldet für unser Gebiet NW 5 Bf. Noch 
ist es nicht soweit. Motor an 10:05 Uhr, aus 10:20 Uhr. 
Wir segeln Richtung Insel Arki. Der Wind frischt auf 7 Bf 
auf. Um 12:00 Uhr machen wir eine Pause. Wir laufen in 
die Bucht Maratho ein und werfen den Anker. Klaus B. 
operiert die Lichtmaschine. Nach ausgiebigem Schwim-
men gibt es Frühstück. 
Unter Motor verlassen wir das Buchtengewirr, 14:30 Uhr 
Motor aus. Der Wind pendelt zwischen 6 und 7 Bf, ent-
sprechend machen wir  7 – 8 kn Fahrt. Wir ziehen ein Reff 
ein, die Fahrt bleibt gleich. Langsam nähern wir uns der 
Insel Samos. Wir haben das Wetter richtig eingeschätzt, 
der Wind und die Wellen nehmen weiter zu. Zu unserer 
Überraschung ist kurz vor Samos der Wind fast weg, wir 
machen noch 2 kn Fahrt, Motor an. 20 Minuten später 
herrschen wieder die alten Starkwind-Bedingungen. Ein 
Glück. Die durchlaufende See ohne Wind war doch sehr 
lästig. Die Böen, die kurz vor dem Hafen den Berg runter 
rauschen, übersteigen 8 Bf.
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Der Hafen Pythagorion ist sehr gut besucht, aber wir öff-
nen für uns eine Lücke. Beim ersten Rückwärts-Anlauf 
klappt es. Das Boot liegt um 19:15 Uhr fest. Heute ha-
ben wir 35,7 Nm zurückgelegt. Wir liegen direkt an der 
Restaurantmeile. Nach dem Sundowner gehen wir in einer 
Nebengasse essen. Wie so oft nehmen wir alle Vorspeise 
für 4 Personen. Es schmeckt sehr gut.

6. September 2008   Samos, Pythagorion – Hafentag
Die erste Arbeit des Tages ist es das Boot reichlich zu wäs-
sern und zu entsalzen. Klaus B. wechselt die Filter und 
schraubt am Motor, fällige Wartungsarbeiten. Anschlie-
ßend findet er noch weitere Orte, an denen etwas getan 
werden muss. Ich mache einen Spaziergang durch den 
Ort. Um den Hafen herum rauf zur Kirche auf den Hügel. 
Von hieraus hat man einen sehr schönen Blick auf die Tür-
kische Küste, die ja hier sehr nahe ist. Auf der Hauptstraße 
habe ich eine Frankfurter Allgemeine gekauft. Die Aktien 
sind an 2 Tagen um 5 % gefallen, das macht schlechte Lau-
ne. Am Nachmittag gibt es Kaffee mit Blätterteiggebäck.

Heute machen wir Spagetti mit Tomatensoße. Ich stel-
le fest, wir haben gar keinen Parmesankäse. Das geht 
gar nicht. Also noch schell in den Supermarkt, ganz in 
der Nähe. Wie überall ist Parmesankäse nicht billig, die 
Ecke für 11,30 €, ist aber sehr schmackhaft. Nach dem 
Essen machen wir noch einen Gang durch die Gemein-
de und kaufen 4 Kugeln Eis für 6,- €, auch nicht billig. 
In der Kneipe, gegenüber dem Boot, gibt es für uns noch 
ein Becks Bier. Die schwäbische Wirtin spendiert einen 
Kurzen dazu. Ab in die Koje.

Es weht noch mächtig, zu den Felsen ist nicht mehr viel 
Platz. Es wirkt etwas beunruhigend. Wir beobachten die 
Fallböen, die die Hügel herab sausen und Wasser mit in 
die Luft reißen. Sehr beeindruckend. Das Schiff schwoit 
entsprechend.
Wir trinken Kaffee mit Kuchen und Obst, später gibt es 
den obligatorischen Sundowner. Wie die Großen. Zum 
Abendessen machen wir aus der übrig gebliebenen Toma-
tensoße eine leckere Suppe mit frischen Zutaten. Danach 
gibt es Rührei. Alles sehr lecker. Heute gehen wir früh zu 
Bett, es ist erst 22:30 Uhr.

7. September 2008   
Samos, Pythagorion – Phournoi, Ormos Kasidi
Wir gehen einkaufen, Der Supermarkt ist nur wenige Mi-
nuten entfernt. Dann muss alles verstaut werden, auch das 
Fahrrad. Frühstück und Mittagessen wieder zusammen um 
12:00 Uhr. Wir legen um 13:20 Uhr ab. Nach 10 Minuten 
stehen Fock und Groß, mit einem Reff. Der Wind ist mit 5 
– 6 Bf angekündigt. Auf unserem Kurs fällt er achterlich 
ein. Wir machen wieder 6 – 7 kn. Das reicht noch nicht, 
der Wind nimmt weiter zu. Um 16:20 Uhr wechseln Klaus 
und Klaus die Fock gegen die Sturmfock. Kurz darauf zie-
hen wir noch das 2. Reff rein. Die Fahrt beträgt immer 
noch 6 – 7  kn. Wir steuern die kleine Bucht Kasidi auf der 
Insel Phournoi an. Das Ankermanöver ist um 18:10 Uhr 
beendet. Heute haben wir 24,2 Nm zurückgelegt.

8. September 2008   Phournoi, Kasidi - Tinos
Wir wollen heute einen längeren Schlag segeln. Unser Ziel 
ist die Insel Tinos. Die Strecke führt nördlich an Mykonos 
vorbei. Bei strahlend blauem Sonnen-Himmel kachelt es 
immer noch. Um 07:20 Uhr Motor an, raus aus der Bucht, 
um 7:40 Uhr Motor aus. Die Segelfläche ist die gleiche 
wie gestern, Sturmfock und Reff 2 im Groß. Damit ma-
chen wir 7 kn Fahrt. Der Wind nimmt weiter zu, jetzt 8 Bf. 
Nach 1 Stunde nimmt der Wind ab. Um 09:30 Uhr Motor 
an. Vorsegel runter. Kaum Wind. Um 10:30 Uhr Vorsegel 
wieder hoch, Motor aus.
Es weht wieder kräftig. Das sind ja eigenwillige Windver-
hältnisse. Wo bleibt das gemütliche Segeln in Griechen-
land? Aber zu früh beschwert, es wird noch viel schlim-
mer. Aber um 11:30 Uhr erst mal Motor an, Vorsegel 
runter. Nach 15 Minuten Vorsegel wieder hoch, aber die 
Maschine schiebt weiter mit an. Wir machen heute Fahrt 
von 2 kn bis 8 kn, teilweise bis 9 kn. Wir passieren das 
Leuchtfeuer von Ikaria an der Südwest Ecke der Insel. 
Jetzt ist der kräftige Wind wieder da. Um 12:15 Uhr Mo-
tor aus, Fahrt 7 kn. Jetzt sind es noch 40 Nm bis zum 
Ziel Tinos Hafen. Der Wind nimmt ständig zu und dreht. 
Am Wind wir können gerade noch unser Ziel anliegen, 
mit Quälerei. Noch, das wird sich auch noch ändern. Wir 
haben jetzt weitere 5 Nm zurückgelegt und der Wind hat 
jetzt die Stärke 8 Bf. Wir müssen kreuzen. Segeln wird 
jetzt zur Arbeit. Muss das sein? 
Es hat sich eine gewaltige Welle aufgebaut, die regelmä-
ßig im Cockpit landet. Wellenhöhe 3,0 m. Klaus B. und 
ich, wir steuern abwechselnd. Dabei üben wir, wer kommt 
schneller weg vom Rad, in die Abdeckung der Sprayhood. 
Es klappt leider nicht immer, wir sind pitschnass. Wozu 
soll man in Griechenland Ölzeug anziehen? Ich muss 
mich trockenlegen und ziehe eine Öljacke an. 
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Der Wind nimmt zu, jetzt auf 9 Bf. Wir bergen die Fock 
und segeln an Mykonos vorbei. Dort in den Hafen abzu-
laufen ist nicht ratsam, es ist erfahrungsgemäß voll und 
der Hafenmeister jagt alle überzähligen Boote aufs Meer 
hinaus. Also weiter kämpfen. 
Wir blicken zur Insel Tinos und sehen fliegendes Wasser. 
Die Böen rasen den Berg hinab. Windstärke 10 Bf. Die 
See ist unangenehm, ab und zu ein richtiger Brecher und 
wir krachen in die See. Wir nähern uns, sehr langsam, der 
Insel. Fahrt 2 bis 4 kn. Wir bergen das Groß, damit es nicht 
reisst. Ohne Segel sackt die Fahrt auf 2 kn ab. Wir krie-
chen auf die Insel zu.  

9. September 2008   Tinos Hafen, Hafentag
Am Morgen heißt es T-Shirt und Shorts wässern und ent-
salzen, sie sollen nicht weiter in der Ecke stehen. Bei der 
Rollfockanlage hat sich eine Kontermutter gelöst und das 
Stag hängt durch. Dieser Schaden ist schnell behoben. 
Um 08:00 weht es schon kräftig. Eine Stunde später sehr 
kräftig. Da der Anlegplatz mit Strom angeboten wird, wir 
jedoch keinen benötigen, verlegen wir aus Kostengründen 
das Boot an einen anderen Platz. Um 11:00 ist die Wind-
stärke schon größer als 7 Bf. Etwas später hat er seine 
volle Kraft wieder gewonnen. 
Wir frühstücken und Klaus B. sucht seine wenigen Kla-
motten zusammen, seine Fähre geht um 14:30 Uhr. Jetzt 
sind wir nur noch zu Dritt. Der Hafenmeister, ein lustiger 
Kerl, hat den Wetterbericht vorbei gebracht. Das haben 
wir noch nie erlebt. 
Danach bleibt uns der Starkwind bis zum 11.09 erhalten. 
Angesagt sind 7 Bf. Ab 12.09. soll es nur noch mit 5 Bf. 
wehen. Wenn man raus sieht, ist er hier aber erheblich 
stärker. Das alles bei strahlend blauen Himmel und viel 
Sonne. Bei diesem Wind wird es ein schöner Hafentag. 
Ich laufe um den Hafen und erklimme den Hügel mit dem 
Kriegerdenkmal. Von hier hat man einen weiten Blick, 
bis zur Insel Mykonos. Die Sicht ist aber sehr diesig. Ich 
lege mich etwas gegen den Wind, fast meint man fliegen 
zu können. Es ist wie eine warme, weiche, flexible Wand. 
Auf dem Rückweg trägt mich der Wind den Hügel hinab.
Tinos ist ein Wallfahrtsort, heute noch. Am Straßenrand 
liegt ein roter Teppich, der den langen steilen Weg, bis 
hoch zur Kirche reicht. Tatsächlich gibt es noch Sünder, 
die ihn auch nutzen und auf Knien den Hügel erklimmen. 
Es ist doch gut, wenn man kein so großer Sünder ist und 
sich das ersparen kann. Ich bin den Hügel zur Kirche hin-
auf gelaufen und dabei wird einem auch warm.
Wir müssen unsere Gemüsevorräte aufessen, also machen 
wir Ratatouille zum Abendessen. Dazu gibt es Reis, sehr 
lecker das Nachtmahl. Wir lesen und ab in die Koje.

Der Daimler Motor läuft mit Vollgas gegen an. Diese 
Drehzahl haben wir ihm noch nie zugemutet. Ich spüre am 
Ruder,  wie langsam und schwerfällig das Boot reagiert. 
Ich habe immer Sorge wir drehen quer. Man muss höllisch 
aufpassen. Es passiert Gott sei Dank nicht. Wir nähern uns 
langsam dem Hafen. Die Sonne steht schon am Horizont. 
Der Wind bläst das Wasser aus dem Vorhafenbecken über 
die Mole hinaus aufs Meer. Es fliegt. Ich muss an den Mo-
tor denken, jetzt sollte er bitte nicht ausfallen. Das Vorha-
fenbecken ist gleichzeitig für die großen Fähren bestimmt, 
daher halten wir Ausschau, ob nicht doch eine Fähre noch 
auslaufen will. 
Endlich, wir sind im Vorhafen und fahren weiter in das 
Hafenbecken. Mitten im Hafenbecken lassen wir den An-
ker fallen und klarieren auf. Die Festmacher werden bereit 
gelegt. Der Anker wird entsichert. Wir haben heute 66,1 
Nm zurückgelegt. Jetzt, vorbereitet, nähern wir uns der 
Mole. Dort liegt ein Holländer, 51 Fuß, längsseits. Wir le-
gen uns römisch/katholisch daneben. Später erfahren wir, 
dass er bei dem Wind seinen gesicherten Anker verloren 
hat, daher musste er längsseits liegen. Er hat 55 kn Wind 
gemessen. Wir liegen mitten im Ort, direkt an der Straße, 
alles braust und flaniert an uns vorbei.
Das hindert uns nicht auf dem Heck unsere Dusche zu 
nehmen. Das Salz muss ab. Zu dritt teilen wir uns ein Bier. 
Wir haben den ganzen Tag nichts „richtiges“ gegessen, 
nur Kekse. Wir machen uns stadtfein und gehen wieder in 
eine Taverne in einer Nebenstraße. Das Essen ist sehr gut. 
Heute werden wir nicht alt. Nach dem Essen zurück zum 
Boot und ab in die Koje. Der Wind bläst noch unvermin-
dert sein Lied.
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10. September 2008   Tinos Hafen, Hafentag
Der Wetterbericht und der Wind lassen ein Auslaufen 
nicht zu. Es kommt ein Boot in den Hafen. Der Segler lag 
in Mykonos im 5er Päckchen. Es wurde vertrieben. Dar-
auf hin hat die Hafenpolizei die Boote zum Verlassen des 
Hafens aufgefordert. Das Ankern in der nächsten Bucht 
war auch nicht besser, also hat sich der Skipper entschlos-
sen nach Tinos in den Hafen zu fahren. Er sagt: es war 
grenzwertig, er hat 48 kn Wind gemessen. 
Gegen Mittag fährt ein Kat unter Motor ein. Er beschäftigt 
alle anwesenden Hafenlieger für die nächsten Stunden. 
Vorweg gesagt, die Besatzung ist beratungsresistent, sieht 
aber alles sehr locker. Er fährt auf und ab, um den An-
ker zu platzieren, aber bevor er fällt, ist er schon wieder 
zu weit vertrieben. Allen Handzeichen zum Trotz lässt er 
sein Eisen zu spät fallen, über der Kette unseres Nach-
barn. Der macht einen Ausflug. Also stehen wir auf dem 
Nachbarboot. Mit den nackten Füßen auf der Ankerkette 
spüren wir, wie er die Kette bewegt. Wir können ihn zum 
Abbruch des Ankermanövers bringen. Er zieht dabei die 
Nachbarkette über unsere Kette und hakt fest ein. 
Der Skipper lässt schnorcheln, dann schickt er sein Bei-
boot. Wir erklären ihm, wo der Taucherladen ist. Der Tau-
cher, mit Flasche ausgestattet, klariert alles. Die Katcrew 
macht einen neuen Versuch. Ihr Beiboot hat wieder abge-
legt, allerdings hat der Chauffeur die Leine los geworfen, 
ohne dass der Motor läuft. Er bringt ihn auch nicht mehr 
zum Laufen. Das Gummiboot treibt schnell in die sehr 
felsige Hafenecke. Die Entscheidung auf dem Kat hinter-
her zu fahren, fällt zu spät. Ein Taucher und ein Holländer 
fahren mit dem Taucherauto, einem Fiat Panda, in die Ha-
fenecke, um das Boot zu bergen. Sie bringen es auf dem 
Dach zurück zum Pier. Der Festrumpf hat einige Schram-
men und der Motorschaft ist gebrochen.

Die gesamte Holländer-Crew und 3 weitere Crews sind 
versammelt. Die Holländer verteilen Bier, es beginnt die 
Kat-Anlege-Kai-Party. Denn noch ist der Kat nicht fest. 
Er lässt jetzt den Anker fallen und gibt kräftig rückwärts, 
aber er bremst zu früh. Die Festmacher werden als Knäu-
el rüber geworfen, öffnen sich natürlich nicht und landen 
beide im Wasser. Steuerbord verfängt sich das Ende in der 
Schraube. Macht nichts, jetzt ist ja Zeit, der Kat ist zwi-
schen 2 Booten eingekeilt und die Crew kann sich dort 
festhalten. Es wird getaucht und die Schraube befreit. Er 
fährt aber nicht weiter zurück, sondern erst mal wieder 
raus. Jetzt erneut rückwärts. Eine längere Leine wird kla-
riert geworfen und 6 Mann ziehen den Kat in die Lücke. 
Weitere Festmacher werden ausgebracht. Die Party ist be-
endet. Am Abend essen wir wieder an Bord.

11. September 2008   Tinos Hafen, Hafentag 
Die Nase in die Luft gesteckt, den aktueller Wetterbericht 
gelesen, geliefert vom Hafenmeister, macht auch heute 
keine Lust auf Segeln. Wir lesen, gehen durch den Ort und 
faulenzen. Für den Abend wollen wir kochen. Ich suche 
im ganzen Ort einen Schlächter, keinen Supermarkt. Auf 
dem Rückweg, kurz vor der Hafenmole werde ich fün-
dig. Ein Schlächter vom feinsten, wie aus dem Museum. 
Die Einrichtung stammt noch aus der Jahrhundertwende 
(1900), mit großen, dicken Kühlraumtüren, mit langen 
Hebeln, in blassem grün  gestrichen. 
Im Laden ist außer der Einrichtung und einigen Würsten 
hinter Glas, kein Fleisch zu sehen. Also muss die Be-
stellung mit Handzeichen aufgegeben werden: schieres 
Fleisch, durch den Fleischwolf getrieben, soll es bitte 
sein! Der Schlächter verschwindet in einem Kühlraum 
und kommt mit einem schön abgehangenen Stück zurück, 
Sieht aus wie Filet. Wortlos werden 530 Gramm, für 5,20 
€, abgeschnitten und zweimal durch den Wolf gedreht. 
Wunderbares Fleisch, eigentlich viel zu schade für eine 
Spagettisoße. Es schmeckt sehr gut. Heute wird es kein 
sehr langer Abend.



Seite 45Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2009

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

12. September 2008   
Tinos Hafen – Insel Syros, Hafen Phoinika 
Ein schöner Tag, der Wind nur noch schwach, der Sturm ist 
tatsächlich vorbei. Wir frühstücken und laufen um 11:30 
Uhr aus. Eine große Fähre will in den Hafen, da sind wir 
etwas im Weg. Mal sehen, was passiert, sie nimmt Fahrt 
weg und wir können durchrutschen. Wir setzen die Segel, 
nehmen das Reff raus und ab geht die Fahrt. Motor aus um 
12:00 Uhr, der Wind weht mit 3 bis 4 Bf und wir machen 
7 bis 8 kn Fahrt. Leider nicht so lange, der Wind nimmt 
ab. Segel runter, Motorfahrt. Etwas später Segel wieder 
hoch, aber nur noch 4 kn Fahrt. Das wird uns zu langsam, 
es wird dunkel, also Motorunterstützung. Um 17:15 Uhr 
haben wir unser Ziel Phoinika, nach 22,5 Nm erreicht. Es 
ist eine sehr schöne Bucht. In einer Taverne nehmen wir 
unsere obligatorische Vorspeisenplatte ein.

13. September 2008   Insel Syros, Phoinika – Hafentag
Absolute Windstille. Wir beschließen hier zu bleiben, um 
mit Schwimmen und Lesen einen faulen Tag zu genießen. 
Die Küche bleibt kalt.

Klaus unterhält sich mit dem Charter-Skipper Toni, der 
neben uns liegt. Er kennt ihn schon lange. Toni hat schon 
ein weltweites, aufregendes Segelerleben hinter sich. Toni 
wird in Lavrion, wo wir das Boot verlassen wollen, einen 
Liegeplatz für den kommenden Samstag organisieren.
Abends gehen wir in den kleinen Ort, um am Strand essen 
zu gehen. Meine Befürchtung trifft leider ein. Ich wollte 
schon gleich wieder gehen. Die Karte dauert, die Getränke 
dauern, sie kommen mit der Vorspeise, die Small-Fish sind 
pappig und nicht knusprig, die Rechnung dauert, es wird 
Fußball gesehen. Kein Trinkgeld.

15. September 2008   Insel Kythnos, Omos Loutron, 
Hafen Loutra - Hafentag
Schon am frühen Morgen ist es sehr warm und kaum 
Wind. Wir werden noch warten. Im Ort gibt es zwei kleine 
„Supermärkte“, so steht es jedenfalls dran. Der zurücklie-
gende wird von einer älteren, schwarz gekleideten Dame 
geführt. Sie steht vor ihrem, etwas höher gelegenen Laden 
und winkt die Kunden heran. Es reicht ihr aber nicht, dass 
ich nur 2 frische Brote kaufen will. Also kaufe ich noch 2 
Sixpack Wasser, jeden Tag eine gute Tat! Kaum Wind, wir 
bleiben. Das Boot verlegen wir etwas, da ein auslaufender 
Kat sich auf unseren Bug gelegt hat und damit der Anker 
nicht mehr hält.. Ich unterhalte mich mit einem Dänen, 
der in 7 Jahren sein Stahlboot selber gebaut hat, ein Ent-
wurf von Bruce Roberts, wie geleckt, sehr schön. Katja 
und Klaus machen einen Landausflug mit Abstecher zum 
Strand. Dort fließt ein kleines Bächlein, mit heißem Ther-
malwasser, direkt ins Meer. Oberhalb liegt ein Thermal-
Badehaus, auch heute noch in Betrieb. Schon im Altertum 
soll das Thermalwasser genutzt worden sein. 
Wir essen an Bord, gebratene Auberginen, auch sehr gut.

16. September 2008    Insel Kyhnos, Bucht Kolona
Der Däne will um 08:00 Uhr ablegen. Er liegt direkt hin-
ter uns eingekeilt, daneben ein Grieche. Der Grieche muss 
seine Kette absenken, damit wir ablegen können. 

14. September 2008   
Insel Syros, Hafen Phoinika – Insel Kythnos
Heute ist Sonntag, es gibt schönes üppiges Frühstück mit 
einem Frühstücksei. Wind gibt es leider keinen. Morgen 
soll er reichlich da sein, 5 bis 6 Bf aus Südwest. Das passt 
uns auch nicht, denn er bläst dann direkt in die Bucht hin-
ein. Also müssen wir auslaufen. 09:45 Uhr Motor an und 
auslaufen. Klaus legt eine Slippleine, um zwischen den 
Booten sicher ablegen zu können. Als wir draußen sind, 
wird diese Leine vermisst. Da hat die Crew wohl nicht 
aufgepasst. Es ist sehr diesig, heiß und kein Wind. Das 
Meer sieht aus wie geschmolzenes Blei, sehr schön, aber 
wir müssen motoren. Nach 21,1 Nm Motorfahrt liegen 
wir um 13:45 Uhr in Ormos Loutron im Hafen fest. Ein 
sehr idyllischer Ort, mit nur sehr wenig Liegeplätzen im 
Hafen, da ist das frühe Eintreffen von Vorteil. Draußen in 
der Bucht liegen später auch einige Boote, aber unruhig. 
Heute ist es sehr heiß. Wir gehen in der vor dem Hafen 
liegenden Bucht mehrfach schwimmen. 
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Um 08:15 Uhr sind wir unterwegs und motoren, es weht 
kein Wind. Wir fahren dicht an der Küste von Kythnos 
entlang, umrunden die Nordspitze und fahren auf der 
NW-Seite weiter Richtung Mericha-Hafen. Nördlich von 
uns liegt die Insel Kea. Seit wir die Nordspitze gerundet 
haben, steht ein starker Schwell. Sehr unangenehm, ohne 
passenden Wind. Wir sind ja flexibel und entscheiden uns 
für die geschützte Bucht Kolona. Ab jetzt ist es ein Bucht-
Bade-Tag. Um 11:15 Uhr Motor aus, zurückgelegt haben 
wir 11,1 Nm. 
Wir holen die Tauchmasken und Flossen raus und schnor-
cheln. Beim ersten Tauchgang stelle ich fest, der Anker 
liegt falsch herum auf dem Grund und nicht eingegraben, 
die Kette einmal darum gelegt. Ich tauche erneut und 
wuchte die Kette frei. Zweiter Tauchgang, der Anker muss 
auch noch gedreht werden. Klaus startet den Motor und 
zieht die Kette gerade. Noch ein Tauchgang zur Kontrolle, 
er ist jetzt tief eingegraben. Jetzt liegen wir sicher. 
Da wir auf dieser Reise das Beiboot noch nicht aufgebaut 
haben, müssen wir an Bord essen. Unpassend zum Abend 
kommt Wind aus Süd auf und bringt Schwell mit. Wir sit-
zen im Cockpit und bemerken, wie unser Nachbar lang-
sam auf uns zu driftet. Die Besatzung sitzt am Strand in 
der Taverne, hat aber ihre Positionsleuchte eingeschaltet. 
Plötzlich kommt dort Hektik auf, sie sehen ihr Boot trei-
ben. Sie kommen herangeprescht und entern ihr Boot, um 
das Ankermanövern neu zu fahren. Für den Rest der Nacht 
hält er. Wir sind abwechselnd mal oben.

17. September 2008    Insel Kyhnos, Bucht - Tag
Wir bleiben heute noch hier und beobachten die Ziegen. 
Es wird ein herrlicher Bade-Schnorchel-Tag. Es weht nur 
ein leichter Wind, ohne Schwell – Urlaub. Ich tauche zu 
unserem Anker, er liegt bombenfest. Wir schwimmen an 
den Strand. Auch heute müssen wir kochen. Wir suchen 
die Reste aus den Schaps zusammen. Es gibt Paprika-
schoten, Zwiebeln, Champignons, Knoblauch, Gewürze 
mit Reis. Es schmeckt sehr gut. Nachts treibt wieder einer 
durch die Bucht. Er muss neu ankern.

  
18. Sept. 2008    Insel Kyhnos, Bucht – Nisios Poros
Sofort nach dem Frühstück um 09:45 Uhr Motor an. Wir 
schlagen die Persenning von Fock und Groß ab. Um 10:15 
Uhr verlassen wir die Bucht. Draußen die Nase in den Wind 
und hoch die Segel. Er bläst mit 5 Bf und wir machen 7 bis 
8 kn Fahrt durch die Wellen. Heute ist es kühler, am Rad 
benötigen wir ein Jacke. Nach 21,7 Nm, um 13:40 Uhr 
liegt das Südkap von Nisos Georgius querab. Es ist etwas 
weniger als die Hälfte der Strecke zu unserem heutigen 
Ziel. Die letzten 5 Nm wird der Wind etwas schwächer 
und auch launiger, wir machen nur noch 4 kn. Der schöne 
5er hat sich aufgelöst, aber die Welle steht noch.
Im Lee der Insel müssen wir die Maschine zu Hilfe neh-
men. Der Wind wird noch schwächer, bald ist es dunkel. 
Um 18:20 Uhr, nach 45,3 Nm machen wir im Hafen Poros 
fest. Die Insel ist dem Pelepones vorgelagert. Diese große 
Bucht ist mit Häusern gesäumt und es liegen sehr viele 
Boote an der Pier.   
Wir suchen ein Lokal, was Katja und Klaus schon besucht 
haben, es liegt irgendwo in einer kleinen Gasse. Nach ei-
niger Zeit finden wir es. Das Essen schmeckt sehr gut.

19. September 2008    Nisios Poros – Hafentag
Es ist schon am frühen Morgen heiß und völlig windstill. 
Etwas später Wind 1 bis 2 Bf, da lohnt keine Weiterfahrt. 
Morgen werden wir direkt nach Lavrion fahren. 
Wir liegen am Kai, direkt an der Straße, aber die Nacht 
war sehr ruhig. Heute morgen ist aber ein riesiger Men-
schenstrom unterwegs. Nur in eine Richtung, von der Fäh-
re zu einer Militäranlage. Ganze Familien sind unterwegs, 
eine lange Prozession. Ab Mittag, bis in den Nachmittag 
brandet die Masse Mensch, nun noch aufgefüllt mit den 
Seeleuten zurück zum Fähranleger. Zum Teil tragen die 
Mütter und Väter die schweren Seesäcke. Der Dienst in 
der Griechischen Marine muss doch sehr auslaugend sein. 
Es ist ein echtes Schauspiel. 

Anzeige
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Neben uns legt ein Franzose an. Wir haben das Ankerma-
növer beobachtet. Ich bitte den Skipper das Ankermanö-
ver erneut zu fahren. Er liegt bei völliger Windstille auf 
unserem Schiff. Er hatte die Kette viel zu kurz geworfen. 
Er ist nicht erfreut, sieht es aber ein. Wir helfen mit den 
Enden.
Heute bleibt die Küche kalt, Es gibt frisches Brot mit 
Wurst, Käse, Oliven und Obst.

Wind zwischen 5 bis 7 Bf. Nun aber schnell trockenlegen 
und Ölzeug anziehen. Die Schuhe sind auch alle nass, der 
Korb stand im Regen am Heck.
Was ist das für eine Insel, kennen wir von vorgestern, so 
weit sind wir versetzt? Diese verdammten Wellen und 
der spitze Wind. Na, dann machen wir mal eine Wende. 
Das Festland schält sich langsam aus dem Regen. End-
lich können wir den wunderbaren Tempel des Poseidon 
auf dem Kap Sounion erkennen. In diesem grau aber nicht 
sehr eindrucksvoll. Es ist schon dämmrig, endlich haben 
wir den Hafen erreicht. Wo können wir bleiben? Toni hat 
sich nicht gemeldet. Klaus fährt an den Liegeplätzen der 
Charterflotte vorbei. Man kennt die PAX. Einer ruft et-
was. Klaus ruft zurück: Marco bist du´s? Antwort: Ja und 
wir haben unseren Liegeplatz. Marco ist Leiter der Station 
und Klaus kennt ihn schon länger. Kaum liegen wir fest, 
serviert Katja den „Rainman“ - heiße Instantbrühe und 
Schnittchen, dazu Bier und Sundowner, alles auf einmal, 
herrlich, besonders die Instentbrühe, die ich sonst nicht 
sehr schätze. Nach dem Anlegen hört es auf zu regnen, 
aber kühl bleibt es. Noch ein Bier. Für heute reicht es, ab 
in die Koje. Morgen müssen wir das Schiff klarieren, säu-
bern, packen und ausziehen.

21. September 2008    Lavrion – Berlin, Rückreisetag
Kein Regen, die Sonne scheint wieder. Nach dem Früh-
stück machen wir einmal Klarschiff. Sieht fast aus wie 
neu. Die Reste lassen wir den Nachmietern. Die Damen-
mannschaft kommt gegen 12:30 Uhr, Klaus Böger später.
Wir mustern um 13:20 Uhr ab und laufen zur Busstati-
on. Wir nehmen einen Bus, der über die Dörfer fährt, wir 
müssen einmal umsteigen. Ich habe Bedenken. Aber wir 
sind rechtzeitig am Flughafen. Einchecken, keine Schlan-
ge und ab nach Zürich. In Berlin regnet es und es ist noch 
kühler.    
Gefahren 246,7 Nm, der Motor lief 36 Stunden.  
         Rüdiger Weinholz 

20. September 2008    Nisios Poros – Lavrion
Um 04:20 Uhr weckt mich ein starkes Heulen, Böen-
walzen fegen über das Schiff hinweg. 10 Minuten spä-
ter folgen dem starken Wind schwere Regenschauer. Ich 
hechte zur Luke, um sie zu schließen. Raus zu den anderen 
Luken, dort ist Klaus schon zugange. Nach 20 Minuten 
schwächen der Wind und Regen etwas ab, aber es reg-
net weiter. Wir beobachten unseren Nachbarn, der trotz 
des neuen Ankermanövers mit dem Heck gegen die Pier 
stößt. 2 Mann sind abgestellt mit Fendern abzupuffern. 
Die Maschine läuft aber nicht, ob er versucht hat die An-
kerkette zu straffen, haben wir nicht mitbekommen. Wir 
legen uns wieder in die Koje, es zahlt sich eben aus, wenn 
man genügend  Kette steckt. Es ist zwar immer lästig die 
Kette einzusammeln. Einer muss dann immer die Kette im 
Kettenkasten von Hand verteilen. Aber diese Mühe nimmt 
man für einen ruhigen Schlaf gerne auf sich.
Wir wollten früh losfahren, also raus aus der Koje. Er ist 
kühl und regnet. Alles ruhig im Schiff. Also noch eine 
Stunde schlafen. Auch später regnet es weiter. Schnell 
einen Kaffee und fertig machen zum Ablegen. Wie wir 
später merken, hätten wir besser in Ruhe gründlich früh-
stücken sollen. Um 10:15 Uhr legen wir im Regen ab. Wir 
motoren durch die regenverhangene, langgezogene Bucht. 
Das wird bei dem Regen wohl eine gemütliche Motorfahrt 
werden. Wie man sich irren kann. Wir haben das Wetter 
noch immer nicht ernst genommen, im T-Shirt mit einem 
Jäckchen darüber.
Die Nase aus der Bucht raus gesteckt erwartet uns echtes 
Ostseewetter an einem üblen Tag. Grau, Regen, Welle, 
Wind. Das sind wir nicht mehr gewohnt. So wird es den 
ganzen Tag über bleiben. Bei der Welle kommen wir nur 
mit dem Motor nicht vorwärts. Also keinen direkten Kurs, 
sondern Segel setzen und kreuzen. 
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Was war sonst so los im Club?

Gemütlicher Jahreswechsel
Am Jahresende Schmuckwechsel im Clubhaus: Weih-
nachtsdekoration raus - Luftschlangen und -ballons hin. 
Eine hübsch gedeckte Tafel auf der Veranda mit Buffet  
und die große Tanzfläche luden ein. DJ Bodo Zieske wuß-
te, was gewünscht war und ankommt, Pat Boon und Elvis 
tönten durch das BYC-Haus und erfreuten auch die zufäl-
ligen Zuhörer. Prost Neujahr!

Dieses traditionelle Damen-Treffen am Samstag vor dem 
3. Advent wurde Anfang der 70er erstmalig von Ingrid 
Wendelstadt organisiert. Ursprünglich war es die Alterna-
tiv-Veranstaltung zu den seit Bestehen des Berliner Yacht-
Clubs gepflegten Herren-Weihnachtsfeiern, bei denen 
Damen selbstverständlich unerwünscht waren. Das weib-
liche Pendent der adventlichen Herren-Essen erweist sich 
allerdings als zählebiger, wie man sieht.

„Man traf sich“ (wie immer) am Neujahrsnachmittag im 
Clubhaus. In immer größer werdender Runde mit wech-
selnden Teilnehmern saß „man“ gemütlich bei Kerzenlicht 
auf der Veranda beinander. Es gab viel zu erzählen.
     Gesa Gruber

Weihnachtsfeier der BYC-Damen
am Samstag, den 13. Dezember 2008.

Die 37. Weihnachtsfeier der Damen des Berliner Yacht-
Clubs im Dezember 2008:
Es war wie immer ein gemütliches Beisammensein mit 
Kaffee und Kuchen. Weihnachtslieder wurden gesungen 
und schöne und lustige Geschichten wurden vorgetragen.
Julklappgeshenke wurden bestaunt und später ging es zum 
Gänsebraten über. Bei einem Glas Rotwein mundete es 
nochmal so gut!
Auch würde es mich freuen, wenn einige Damen der neu-
en Mitglieder an diesem Treffen teilnehmen würden.
        Ingrid Wendelstadt

Anzeige
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Von unseren Brandenburger Freunden, vom Beetzsee

Unsere Winterwanderung 2009
Etwa 35 Sportfreundinnen und -freunde hatten sich am 
Sonnabend, dem 24. Januar 2009 am Johannisburger An-
ger eingefunden, um zur Winterwanderung rund um den 
Gördensee zu starten.

„Tauwetter mit gelindem Frost“, also Matsch mit leichtem 
Glatteis und bedeckter Winterung konnten sie nicht daran 
hindern, mit guter Laune und frohem Mut um den See zu 
stapfen.
Der von Lars, Franziska und Freund organisierte „Glüh-
wein - Stopp“ funktionierte hervorragend.

In der von Uwe reservierten Gaststätte (vormals „Adria“, 
nun aber griechisch) konnten sich alle beim Mittagessen 
von dem rund 7 km langen Fußweg erholen. Die Bilder 
zeigen, daß diese Veranstaltung gut gelaufen ist.

          Manfred Schrader, Märkischer SV

Die 1. BYC Winterwanderung
 
Am Sonntag, den 8. Februar pünktlich um 12.00 Uhr tra-
fen sich wanderlustige Clubkameraden/innen zur 1. BYC 
Winterwanderung. Die Idee hatten wir vom befreunde-
ten Märkischen Segelverein Beetzsee in Brandenburg 
übernommen. Dessen ehemaligen Vorsitzenden Manfred 
Schrader und seine Frau Carola konnten wir dann auch zu 
unserer Wanderung begrüßen. Wir hatten uns verabredet, 
weil Segeln ein Freiluftsport ist, und sicher viele von Euch 
auch im Winter Lust auf frische Luft haben.

„Wenn keiner kommt, dann wandern wir eben alleine“ 
meinte Gesa Gruber. Aber weit gefehlt, über 40 Wanderer 
und 3 Hunde machten sich frohgemut teilweise mit Nor-
dish-Walking-Stöcken auf den Weg. Ich hatte vorsichts-
halber 3 Tage zuvor mit Unterstützung von Ev Mattern die 
winterlichen Wegeverhältnisse geprüft und für annehmbar 
gefunden. 

Es ging also über den Havelhöhenweg mit dem „Großen 
Fenster“ (Aussichtspunkt über die Havel bis Spandau) zur 
DLRG-Station „Große Steinlanke“ an der Havelchaus-
see.

Dort hatten Ilona und Bodo Zieske mit Hilfe des Clubka-
meraden Wolfgang Julier ein Biwak aufgebaut, nicht ohne 
vorher von Berliner Ordnungshütern über das Parkverbot 
auf dem Uferweg belehrt worden zu sein. Den leckeren 
Glühwein kosten wollten sie aber nicht „die Zeiten wären 
vorbei“. Aber wir waren auf der sicheren Seite, denn ich 
hatte vorher alles mit dem Förster abgeklärt. So konnten 
wir uns an dem persönlich von Herrn Biskup gekonnt ge-
mixten Glühwein bzw. warmen Kirschsaft laben und uns 
von den Erlebnissen auf der Wanderung durch den Win-
terwald erzählen.

Als keiner mehr durstig war, machten wir uns auf den 
Rückweg. Er führte auf dem etwas eisigen Uferweg an 
der Segelschule Hering vorbei zum Club zurück. Die gut 
erholte Küchencrew hatte inzwischen für uns das Mittag-
Essen zubereitet. Und niemand hat durch Magenknurren 
den anschließenden interessanten Vortrag von Edgar Gru-
ber über Schwanenwerder einst und heute gestört.
 
Ich möchte allen Helfern, die zum guten Gelingen der 1. 
BYC Winterwanderung beigetragen haben, herzlich dan-
ken und freue mich schon auf den Februar 2010, wenn es 
heißt: „Auf zur 2. BYC Winterwanderung“
                 Rolf Schlegel 
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BYC-Winterwanderung
am Sonntag, 8. Februar 2009

„Was die Brandenburger seit Jahrzehnten schaffen, müßte 
eigentlich doch auch bei uns funktionieren,“ meinte Rolf 
Schlegel und organisierte eine Winterwanderung um un-
ser Segelrevier (einen Teil!!). Während die Eissegler sich 
fertig machten, empfing uns unser Outdore-Event-Mana-
ger mit extra angefertigten Luftballons am Flaggenmast. 

Rund 40 BYCer und 3 Hunde machten sich auf den Weg 
„immer an der Havel lang“. Das Wetter war gut geeignet 
(weit besser als es die Vorhersage gewusst hatte), Match 
und Eis hielten sich in Grenzen. Außer dem einmaligen 
Ausblick und den von den Wildschweinen angerichteten 
Verwüstungen gab es das Kunstwerk eines Motorsägen-
schnitzers zu bewundern. Lebhafte Unterhaltungen erga-
ben sich zwangsläufig unterwegs.
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„Ein Spaziergang muss ein Ziel haben“ - dafür hatten Ilo-
na und Bodo Zieske gesorgt: 

Wieder zurück im Club, hatten die meisten Wanderer erst 
einmal Hunger. 

Nach dem Essen erfolgte der 2. Teil der Wanderung - ein 
Spaziergang über Schwanenwerder. Da man bei einem 
Rundgang über die Insel wenig zu sehen bekommt, fand 
diese im Saale statt. Edgar Gruber hatte eine kleine digi-
tale Schwanenwerder-Führung mit ausgewählten Beispie-
len vorbereitet. Und so erfuhren Interessierte eine ganze 
Menge über unsere Nachbarn.

Facit: „So was können wir ruhig mal wieder machen“.
Herzlichen Dank an die Organisatoren.  Gesa Gruber

Unter einem Schirm aufgebaut, eingerahmt von bren-
nenden Fackeln empfing uns eine Glühweinbar (es gab 
auch heißen Kirschsaft!). Es wurde richtig gemütlich.
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Was ist das wohl gewesen?   
Ein kleiner Nachtrag zur Geschichte unserer Nachbarinsel 
Schwanenwerder, nach unserer ersten BYC Winterwan-
derung. Eigentlich wollten wir einen Rundgang auf der 
Inselstraße veranstalten, aber bei näherem Zusehen stellte 
sich das als sehr frustrierend für alle eventuell Beteiligten 
heraus. Nirgends Zugang zum Wasser, nur gucken über 
Gartenzäune? Das wäre kein schöner Abschluß für die 
von Rolf und Margot Schlegel so liebevoll ausgestaltete 
und geplante Wanderung gewesen. Deshalb sollte die In-
sel in einem kleinen Vortrag nach der Wanderung vorge-
stellt werden.  

1882 hatte also F.W. Wessel den Cladower Sandwerder 
erworben. 1884  wurde bereits vom Fonds-Makler Max 
Bossart die Villa „Schwanenburg“ erbaut, bloß „wie kam 
man hin aus dem weit entfernten Berlin?“ Hier eine Skiz-
ze der Verkehrsverbindungen: 
1. bis 1874 mit der Stammbahn von 1838 bis Zehlendorf, 
von dort, per Kutsche 7,5 km zur Insel. 
2. ab 1874 mit der  Wannseebahn 1874 (2) bis zum heu-
tigen S Bahnhof Wannsee, von dort wieder Kutschfahrt.  
3. seit 1876/85 auf der Havelchaussee, auch per Kutsche 
zur Insel, 1892 fuhr das erste Auto in Berlin.

Havellandschaft, die Insel 35 Jahre nach dem Bau der ersten Villa (Fliegeraufnahme 1919 Richtung Süden). 

Hier finden Sie einige Hinweise auf die Erschließung, 
Entwicklung und Geschichte der Insel Sandwerder, die ab 
1901 Schwanenwerder genannt wurde.
An Großem und Kleinem Wannsee entstanden Ende des 
19. Jahrhunderts drei (Villen)-Kolonien:
1863 Kolonie Alsen durch Conrad an Kleinem Wannsee 
– Westufer Wannsee
1870 Kolonie Wannsee  am Ostufer Wannsee
1882 Sandwerder, ab 1901 Schwanenwerder genannt: 77 
Morgen Land erwarb Friedrich Wilhelm Wessel.

Gründer 
Friedrich Wilhelm Wessel
mit Familie 

Verkehrswege: 
Dierkes Atlas 1896

Bereits 2 Jahre nach Erschließung, 1884 wurde Haus 
Schwanenburg, Inselstraße 32, erbaut. 

Man stelle sich vor: Zufahrt: Sandweg per Kutsche, kein 
fließendes Wasser (Tiefbrunnen). Entsorgung durch Jau-
chegrube, kein elektrisches Licht, nur Petroleumlampen, 
Vorratshaltung: kein Kühlschrank nur ein Eiskeller im 
Garten und ein 9 200 m2 großes Wassergrundstück zu be-
wirtschaften. Ohne Personal nicht zu schaffen.

3

2
1
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Seit der Jahrhundertwende 
1900 setzte auf Schwanen-
werder eine rege Bautätig-
keit ein.  

 
Die ersten 20 Jahre blieb die Villa in Familienbesitz. In 
den folgenden Jahren mehrfacher Eignerwechsel, die letz-
te Eignerin konnte 1932 ihren finanziellen Verpflichtungen 
nicht mehr nachkommen, es folgten Konkursverwaltung 
und Leerstand. Nur das Gärtnerhaus wurde bewohnt. 1935 
kam es zur Zwangsversteigerung.

Villa Lohse 1901       Villa Lohse als Ruine 1952              Villa Lohse ohne Dachstuhl / Türmchen 1953

Nach Kriegsende 1945 längerer Leerstand der kriegsbe-
schädigten Villa in einem ruinösem Zustand. (Bild 1952). 
1953 Abriß des schwerbeschädigten Dachstuhls sowie der 
Turmspitze. Das Haus wurde mit einem Notdach versehen. 
Innenräume provisorisch in Stand gesetzt.  Ab 1958 nutzte 
es dann das Bezirksamt Neukölln zur Kindererholung.           
1975 wurde Haus Inselhof endgültig abgerissen.

Inselstraße 30 vom Wasser aus gesehen, Neubau 1997/99, harmoniert mit der Landschaft.

Ähnliche Schicksale erlitten viele der Häuser und deren 
Bewohner auf Schwanenwerder. Die Gründe waren viel-
fältig:
 
> Häufiger Eignerwechsel  durch Inflation nach dem 1. 
Weltkrieg, auch erzwungen durch die Rassenpolitik des 
Dritten Reichs, später dann Rückübertragung und danach 
häufig Leerstand durch Nichtnutzung.
 
> Nach der Niederlage 1945  entstand Leerstand durch 
Flucht vor der anrückenden Roten Armee, Verfall, Plün-
derungen, Vandalismus. Die US-Besatzungsmacht requi-
rierte viele der noch intakten Gebäude, die danach sicher-
lich deutliche Gebrauchsspuren aufwiesen.

Die 1901 erbaute, historistische Villa Lohse mit Türm-
chen, Haus „Inselhof“, Inselstraße 30, ist auf dem Foto 
(s.o. Insel Schwanenwerder/Ausschnitt) gut zu erkennen. 
Auf der folgenden Seite ein paar Bilder und Daten zur Ge-
schichte dieses Hauses, das stellvertretend für das Schick-
sal vieler Häuser auf Schwanenwerder steht.

> Änderung der Sozialen Strukturen auch durch Abwande-
rung  des finanzkräftigen Großbürgertums nach dem verlo-
renem Krieg und der Teilung Deutschlands in den Westen 
und Süden der Bundesrepublik. Die großen Grundstücke 
(manche waren 10 – 20. 000 qm groß) machten eine Be-
wirtschaftung nur durch hohen Personalaufwand möglich. 
Wenige konnten solche Kosten tragen. 

Der schlimmste Feind eines Hauses ist aber sicherlich der 
Leerstand und dieser war leider häufig anzutreffen. 
 
Auf der nächsten Seite Blick auf ein paar erhaltene Häuser 
vom Land aus:
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Erhaltenes, was von der Straße aus zu sehen ist (Hausnummer, Eigner (im Jahr 2000) , Baujahr)

Inselstraße Nr. 2, Schertz, 1935             Nr.2a Dr. G.  Brieske, 1935          Nr. 6 (Guggenheim), H.J. Bud-Monheim, 1928 

Inselstraße Nr. 5 Monheim, 1925               Nr. 8 Tuileriensäule, 1884       Nr. 19/22 Bezirksamt Tempelhof, 1897 

Nr. 27/28 Evangelische Kirche, 1913   Nr. 37 (Hermann Wessel) Deutsche Bundespost, GSW, 1901

Resümee: Spaziergang nur sinnvoll, wenn man ein wenig 
über die Geschichte der noch existierenden und nicht mehr 
vorhandenen Bauten weiß. Tröstlich ist: „dem anständi-
gen Publikum ist der Zutritt zur Insel gestattet“, wie der 
Führer von Aloys Hennes mit dem Titel: „100 Ausflüge in 
die Umgebung von Berlin“, aus dem Jahre 1888 ausweist  
-  und vielleicht guckt man mal im Sommer vom Schiff 
aus nicht nur nach der nächsten Tonne, sondern auch mal 
auf die Veränderungen auf Schwanenwerder.  

Bekanntlich sieht die nähere Umgebung vom Wasser ganz 
anders aus, als von Land besehen.
Wenn Sie mehr wissen wollen, lesen Sie doch nach in dem 
unten angeführten phantastischen Buch „Schwanenwerder 
ein Inselparadies in Berlin“ oder in dem Band der His-
torischen Kommission zu Berlin, erschienen bei Nicolai 
1992, Titel: Geschichtslandschaft Berlin, Orte und Ereig-
nisse, Zehlendorf, Seite 412 bis 428. 

Eigner entnommen aus „Schwanenwerder ein Inselparadies in Berlin 2000“, aktueller Eigner (Stand 2000), wichtiger Vor-
gänger in Klammern                      Edgar Gruber 2/09
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Eissegeln im Berliner Yacht-Club
im Januar 2009       Fotos: Gesa Gruber
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Captain‘s Dinner 2009
am  Samstag, 14. Februar

Fotos: Gesa Gruber

Mit Phantasie, vielseitig und sorgsam vorbereitet 
wurden die Tische für knapp 80 Teilnehmer von 
unseren „Fest-Damen“ eingedeckt.

Selbstverständlich kam der Termin nicht allen Mitgliedern 
gelegen - berufliche Belange haben Vorrang - und so konn-
ten leider einige der Ausgezeichneten nicht persönlich 
vorgestellt werden oder ihre Preis in Empfang nehmen.

Die Planung für die neue Saison ist in vollem Gange, es 
gilt die Crew zusammenzubekommen und Termine ab-
zustimmen. Man kann sich aber auch einmal über etwas 
ganz anderes, vielleicht privates unterhalten.
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Damit die verschiedenen Segler-Generationen sich ken-
nenlernen, werden auch die jugendlichen Segler eingela-
den und vorgestellt, die den Berliner Yacht-Club in den 
Jugendbootklassen erfolgreich vertreten haben und hof-
fentlich weiterhin vertreten werden.
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In den Pausen und zwischen den Gängen des schmackhaf-
ten Menues waren lebhafte Unterhaltungen und viel Ge-
lächter zu hören, die Stimmung war allgemein gemütlich-
vergnüglich. Der Abend wird den Teilnehmern in guter 
Erinnerung bleiben. Dank an die vielen Organisatoren!
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Die misverstandne Segelei.

August fuhr mit seinem Segelboote
Stillvergnügt mit seiner Braut dahin.
Außer ihr hat er ein Dutzend Butterbrote
Und ´ne Pulle Schnaps in seinem Boot noch drin.

„Siehst Du Frieda“, sagte er zu seiner 
Braut und gab ihr ´nen leichten Klaps,
„hat vom Leben wohl was Schönres unsereiner
Als ein Segelboot, ´ne Braut, ´ne Pulle Schnaps?“

Aber ach, da schoß mit Windeseile
Schon ein großes Motorboot herbei,
Und damit begann für alle Teile,
Wie man deutlich sehen wird, die Schererei!

Denn das Motorboot zog enge Kreise
Um die beiden, und ein junger Mann
Saß am Steuer und sah ungenierterweise
Augusts Braut in ihrem Badetrikot an!

Leider ist von Frieda zu berichten,
Die im Boote vorn vor August saß,
Daß sie hier in diesem Fall die hehren Pflichten
Und die Treue einer Segelbraut vergaß!

Denn Sie funkte heimlich per Pupille
Zu dem Mann, der zu ihr rüber sah,
Doch ihr August kontrollierte in der Stille
Und im Wasserspiegel, was da vorn geschah!

Dank dem Schnaps warf er die treulose
Braut voll Wut ins Wasser, daß es platscht,
Und hat schnell mit seiner Butterbrotdose
Einen letzten Gruß ihr achtern aufgeklatscht.

Aber schon ergriff ihn tiefe Reue,
Als er sah, wie Frieda untersank,
Und er sprang in plötzlich neu erwachter Treue
Ihr in steilem Kopfsprung nach, eh´ er ertrank.

Doch schon sprang auch von den Auspufftöpfen
Unser Jüngling aus dem Motorboot,
Und so schlugen sie mit ihren beiden Köpfen
Sich im Luftsprung gegenseitig mausetot!

Frieda, diese schuldige Kanaille,
Tauchte auf und stieg ins Boot hinein,
Denn sie hatte längst die goldene Medaille
Vom lokalen ersten Schwimmverein.

Schluchzend kaute sie die Butterbrote,
Trank den Schnaps und segelte nach Haus,
Und hier stellte sich betreffs dem Motorboote
Und dem jungen Manne folgendes heraus:

Dieser Jüngling wollte nicht poussieren!
Er war von der Wasserpolizei,
Er mußte nur mal dienstlich kontrollieren,
Ob ihr Badeanzug nicht zu luftig sei!!

Tief ist der Beamte zu bedauern,
Denn er starb in treu erfüllter Pflicht!
August kam aus Liebe hinter Kirchhofmauern,
Nur die Frieda starb natürlich leider nicht!

Die Moral, wenn wir den Fall betrachten:
Nimm kein Mädchen mit ins Segelboot,
Oder wenn, sollst Du sie hinter Dir verfrachten,
Kommst ums Leben sonst, 
 um Schnaps und Butterbrot!?

Fundstück (wohl aus den 50er Jahren),
zugesandt von einer guten Freundin aus Bayern, die es im 
Erbe der Tante Helene vorfand.

Foto: BYC-Archiv
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Der Windsack

Windsäcke findet man an Autobahnbrücken und Flug-
plätzen. Hubschrauberpiloten ermöglicht er, von oben die 
Windrichtung am Boden zu erkennen. 

Soweit ich weiß, haben aber die Eissegler im BYC an-
dere Motive gehabt und den Hafenwart überredet, diesen 
Windanzeiger - der vielleicht „gar nicht den Yachtgebräu-
chen entspricht“- anzuschaffen. 

Bei mir ruft die rot weiß gestreifte Form eher die Assozi-
ation zur „Badehose“ also Startverschiebung hervor. Die 
Eissegler brauchen jedoch bekanntlich weniger Wind als 
die Segler auf dem Wasser. Es stellt sich also die Frage, ob 
zusätzlich zur Windrichtung dieser Windsack auch noch 
weitere Informationen für uns übermitteln kann. 

Aus findigen Quellen habe ich gehört, dass der erste Knick 
im Sack Aufschluss über die Windstärke gibt. Also wenn 
der Sack am zweiten Ring abknickt, wären 2 Bft. Wind zu 
verzeichnen. Dafür ist aber ein unversehrter Zustand des 
Windsacks erforderlich........

Vielleicht sollten wir unseren Sack in der Farbgebung 
modifizieren und die Streifenabfolge mit den Clubfarben 
weiß, rot und schwarz ausgestalten. Er muß ja nicht den 
Regeln der Luftfahrtorganisation ICAO entsprechen.

                Timon Gruber Tja, und wie „liest“ man nun diesen Windsack mit Öse?
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Seglerlatein in der Alltagssprache - wem fällt noch mehr ein?             von Gesa Gruber

Auch Nichtsegler benutzen Redewendungen aus dem Segelalltag, um deutlich und häufig plastisch auszudrücken, 
was sie sonst recht mühsam umschreiben müssten, wie beispielsweise:

Das Ruder übernehmen, führen, fest in der Hand haben, umlegen, rumreißen oder übergeben.
Eine Dame kann aufgetakelt, aber auch abgewrackt aussehen.
Jemand weiß (oder auch nicht!), woher der Wind weht.
Den Kurs bestimmen, halten oder auch ändern.
Jemandem den Wind aus den Segeln nehmen.
Den Achtersteven nicht hoch bekommen.
Mit vollen Segeln etwas unternehmen.
Unter fremder, falscher Flagge segeln.
Alle Luken / Schotten dicht machen.
Einen vor den Bug bekommen.
Schlagseite, Schräglage haben.
Den günstigen Wind nutzen.
Auf Kollisionskurs gehen.
Jemanden Leck schlagen.
Im gleichen Boot sitzen.
Alles über Bord werfen.
Schiffbruch erleiden.
Auf Grund laufen.
Ein Leck stopfen.
Über Bord gehen.
Anker werfen.
Flagge zeigen.
Alles klar?
Alles klar!

Anzeige

*******************************************************************
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Berliner
Morgenpost
Dezember 2008
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Jan Feb Mrz Ap
r

Ma
i

Ju
ni

Ju
li

Au
g

Se
p

Ok
t

No
v

De
z

1 Tarkowski, Patrick (Gast) 3 4378 0 992 2010 1376
2 Grudowski, Hans VSaW 3 4110 0 1634 1249 1227
3 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 3 3599 3 1444 959 1196
4 Schmidt, Gisela VSaW 3 3487 1 1348 1127 1012
5 Boness, Irene 3 3455 -1 1198 1303 954
6 Brandt, Heinz-Jürgen 3 3302 -3 1605 936 761
7 Findeisen, Erika 3 3079 5 936 1024 1119
8 Slawski, Ruth 3 2905 7 811 1033 1061
9 Stark, Renate 3 2806 2 1166 828 812
10 Stark, Horst-Dieter 3 2778 3 1178 749 851
11 Paukoff, Adrian PYC 3 2694 3 955 897 842
12 Gaedke, Rosemarie 3 2611 4 889 951 771
13 Kahnert, Rita 3 2508 6 768 781 959
14 Slawski, Jürgen 3 2458 3 1258 379 821
15 Sonn, Elisabeth 3 2450 12 534 554 1362
16 Wörner, Barbara 2 2388 2 1610 778
17 Stark, Jan-Philipp 2 2378 -10 660 1718
18 Rill, Jürgen 3 2309 5 648 656 1005
19 Weihe, Sylvia (Gast) 2 2295 -11 1154 1141
20 Renders, Ingo AIYCB 2 2295 12 988 1307
21 Politz, Detlef 2 2223 -12 1066 1157
22 Heiber, Wolfgang 2 2183 11 968 1215
23 Langosch, Brigitte 3 2178 2 455 658 1065
24 Pieper, Wilhelm (Gast) 2 2175 -4 1497 678
25 Wojciechowski, Norbert (Gast) 2 2157 -15 1356 801
26 Marszinski, Detlef (Gast) 2 2114 -2 1157 957
27 Ryll, Elisabeth VSaW 3 1986 -6 378 1049 559
28 Fischer, Sabine VSaW 3 1959 0 639 427 893
29 Heenemann, Jens-Peter 2 1887 5 906 981
30 Hoepfner, Regina 3 1806 10 290 457 1059
31 Wörner, Dr. Gerhard 2 1656 -2 1010 646
32 Taßler, Rolf 2 1639 -6 1090 549
33 Skoczinski, Ingrid SpYC 2 1534 5 861 673
34 Voß, Helga SCG 2 1435 9 644 791
35 Herpolsheimer, Manfred 2 1375 6 735 640
36 Weigelt, Kurt VSaW 2 1336 -14 1347 -11
37 Beckert, Anne (Gast) 2 1223 7 539 684
38 Fiebig, Jürgen 2 1182 7 538 644
39 Plönzke, Ruth (Gast) 2 1176 10 324 852
40 Nier, Dr. Lutz 1 1046 1046
41 Haller, Dr. Manfred 1 995 -11 995
42 Harms, Ulf VSaW 1 993 -11 993
43 Meyn, Helga 1 891 -8 891
44 Gebert, Dr. Lothar VSaW 1 888 -8 888
45 Brandt, Marlies 1 884 -8 884
46 Schiffer, Renate 1 871 871
47 Zoske, Hansgeorg 1 812 -8 812
48 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VsaW 2 771 0 363 408
49 Genzke, Jürgen VSaW 1 655 -7 655
50 Brandt, Rüdiger 1 503 -4 503
51 Görnemann, Sylvia (Gast) 1 462 -4 462

Skat im Berliner Yacht-Club

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2009

Jahresrangliste am  3. Spieltag
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Zur Beachtung: das Ergebnis der 
jüngsten Umweltkonferenzen hat 
auch für unseren Club eine wichtige 
Bedeutung. Das Wildschein „sus 
scrofa“ steht ab sofort unter dem 
Schutz des Staates, zuständig für die 
korrekte Durchführung der Hege-
maßnahmen sind die Umweltbehör-
den vor Ort.
Daraus ergeben sich für alle Club-
mitglieder folgende Verpflichtungen, 
deren Beachtung durch den Vorstand 
des Vereins zu überwachen ist:

Meyers Konversationslexikon, 1907

Am Gartenzaun einer historischen 
Villa der Kolonie Alsen, 2009

Günther Reinhardt für BYC-Aktuell 2/1999

Achtung: Wichtige Mitteilung!

*********************************************am 1. April zu lesen********************************************

1. Es müssen tiergeeignete Futterplätze eingerichtet werden. Der Hafenmeister 
hat dafür zu sorgen, dass die Tiere nicht durch herumstehende Schiffe, Trailer 
oder falsch geparkte PKW gestört werden.
2. Das Vertreiben von Wildschweinen aus dem Clubareal (siehe Abbildung 3) ist 
strengstens verboten, da sonst harte Konsequenzen von Seiten der Umweltbehör-
den für den Club drohen.
3. Falls eine Sau unter einem aufgeslipten Schiff Frischlinge aufzieht, muss der  
Eigner in Absprache mit dem Hafenmeister das Slippen verschieben. Die Kosten 
werden auf die Fahrtensegler verteilt.
4. Werden auf dem Clubgelände kranke oder kränkelnde Wildschweine oder de-
ren Nachwuchs entdeckt, ist sofort der nächste Förster bzw. Tierarzt, bzw. Tier-
klinik zu alarmieren.
Diese Anordnungen treten ab dem ersten Tag des kommenden Monats in Kraft.            
      

(von Ragde Reburg)
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand 13. März 2009

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Abslippen der Boote
Do./Fr./Sa., 2., 3. und 4. April erfolgt  das Abslippen nach 
Plan. Achtung: ab Mittwoch keine Parkmöglichkeit für 
Fahrzeuge auf dem Clubgelände. 

Clubdienst 
am darauf folgenden Sonntag,  5. April 10.00 Uhr. Großes, 
gemeinsames Aufräumen auf dem Gelände, Auslegen des 
Deckchair-Stegs und weitere Maßnahmen, die der Ver-
schönerung unserer Anlage dienen. Auch an diesem Tag 
ist Parken auf dem Clubgelände nicht möglich.

BYC-TTT - Tee, Technik, Tomorrow
Mittwoch, 08. April 2009 ab 18.00 Uhr Start einer neuen 
BYC-Veranstaltungsserie: Tee - Technik - und Tomorrow 
- BYC-TTT. Der BYC zu Gast im HELMHOLTZ-ZEN-
TRUM-BERLIN für Materialien und Energie (HZB), 
bisher bekannt als ‚bessy‘ Elektronen-Ring in der WISTA 
Adlershof, Deutschlands erfolgreichstem Forschungs- und 
Entwicklungsquartier. Wir haben die einmalige Möglich-
keit, diesen sensiblen Experimentierbereich - verständlich 
erklärt - zu erleben

BYC-Ansegeln 2009
Am Sonntag, 19. April 11.00 Uhr treffen wir uns am Flag-
genmast, anschließende Geschwaderfahrt.

Informationsveranstaltung der Jugendabteilung
am Montag, 20. April 16.00 Uhr; hier sollen neue Jung-
segler und deren Eltern über das Jugendsegeln im BYC 
informiert werden.

Beginn des Wassertrainings der Jugendabteilung
ab Montag, 20. April 16.00 Uhr nach Plan. Für alle Trai-
ningsgruppen beginnt in dieser Woche das Training.

Einführung für die BYC-Mittwoch-Regatta 2009
Am Mittwoch, 22. April 18.00 Uhr findet eine Vorbespre-
chung für die clubinterne Regattaserie statt: Einführung 
für Einsteiger/Neulinge sowie Auffrischung und Informa-
tionen zu Neuerungen. Information der Helfer. Alle Inter-
essenten sind herzlich willkommen.

Frühlingswettfahrten - Regatta
Am Sa./So., 2. und 3. Mai, dem ersten Mai-Wochenen-
de, ist der Berliner Yacht-Club Regattaveranstalter. Keine 
Parkmöglichkeit auf dem Gelände.

Oskar Gleier-Preis 2009
Am Samstag, 30. Mai (Pfingstsamstag) findet diese tradi-
tionelle, clubinterne Langstrecken-Regatta zum 10. Mal 
statt. Alle BYC-Mitglieder sind eingeladen sich zu betei-
ligen. Auch kurzentschlossene können noch teilnehmen: 
der Meldeschluss ist am Freitag, 29. Mai, 19.00 Uhr. Die 
Siegerehrung findet am Pfingstsonntag 12.00 Uhr statt.

Pfingstkonzert und Frühstück im BYC
am Sonntag, 31. Mai - findet bei jedem Wetter statt. 
Um 12.00 Uhr Siegerehrung und Vergabe des Oskar Glei-
er Preises 2009.

Kokonuss-Cup
Am Wochenende 4. und 5. Juli veranstaltet der BYC die 
Anfängerregatta für Optimisten mit Wettkämpfen zu Lan-
de und zu Wasser. Für Nicht-Teilnehmer besteht keine 
Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände.

Warnemünder Woche
Vom 3. bis 17. Juli findet diese Segelveranstaltung statt, 
an deren Ausrichtung der Berliner Yacht-Club maßgeblich 
beteiligt ist. Helfer werden noch gesucht. „Schlachten-
bummler“ und Zuschauer sind willkommen. Warnemünde 
liegt fast vor unserer Haustür und ist per Zug oder Auto 
problemlos und schnell zu erreichen.

Alfred Tiedemann Preis
Am Samstag, 2. August veranstaltet der Berliner Yacht-
Club diese Langstrecken-Regatta besonderer Art.

BYC-Jugend-Trainingslager
In der letzten Woche der großen Ferien, vom 23. bis 28. 
August findet auf unserem Gelände und Revier das Som-
mer-Trainingslager der Jugendabteilung statt.

BYC-Hafenfest
am Samstag, 5. September. Jede Abteilung wird sich ty-
pisch präsentieren und bereitet Überraschungen vor. Alle 
Mitglieder und deren Freunde sind zu diesem BYC-Fest 
herzlich eingeladen.

BYC-Mittwoch-Regatta
Am 6. Mai 18.00 findet die erste der 14 geplanten club-in-
ternen Wettfahrten statt. Selbst wenn Sie sehr in Zeitdruck 
sind - vielleicht versuchen Sie trotzdem die eine oder an-
dere der vorgesehenen Regatten wahrzunehmen.

Außerordentliche Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 7. Mai
Zum Thema der Beitrags- und Gebühren-Anpassung

Jugendwettfahrten
Am Sa./So., 9. und 10. Mai richtet der Berliner Yacht-
Club die Jugendwettfahrten aus. Beachten Sie bitte: Keine 
Parkmöglichkeit auf dem Gelände.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr.Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 
(Stand März 2009)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 01 / 09 März 2009, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 2/09 (erscheint im Juni) 10. Mai 2009.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h:   
 Montag  10.00 bis 15.00
 Dienstag  10.00 bis 15.00
 Mittwoch  10.00 bis 17.00
 Donnerstag  10.00 bis 15.00
 Freitag  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 




